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Der Tag Ssr ZNinisterpräsiSenten.
Georges Rede . — vergleich mit Llsah -

^ rlngen , — ver neue Wieg . — Nochmals

Sachverständige .
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

Ii / ' Paris , 9 . August . Der Oberste Rat trat heute vormiUaz
tjh. ^ ' m Ministerium des Aeußeren abermals zusammen . Nach -

erhielten das Wort die drei Oberkommissäre , General

sich > Sir Harald Stuart nnd General de Marini , die
^ leli

^ der Sicherheit der Interalliierten Truppen in Ober¬

au äußerten .
°hiie nahm Lloyd George das Wort zu einer Rede , in der er ,

Geringsten irgendwie sür Deutschland zu sprechen , doch den
!>»» , einige Worte sagte , die sie in der oberschlesischen Frage
^ obi

"^ ^ n zu haben schienen . Er erklärte , das zu behandelnde
j» sei außerordentlich drohend ; er habe den lebhaften Wunsch ,

befriedigenden Lösung zu gelangen . Nachdem er seiner
^ ber die Anwesenheit des amerikanischen und japanischen

z »ij . ^ 2 Ausdruck gegeben hatte , betonte er die Differenzen
^ ftk «

" dem englischen und französischen Stand¬
es U

' wobei es auffiel , dag Lloyd George dauernd im Namen
Empire " sprach und niemals den Namen Eng -

Hi»t, ^ wähnte . Lloyd George erklärte , er sei überzeugt , daß das
tei ^

^ des Weltfriedens an einer Lösung hänge , die den Jn -

tijij . .
" ^er oberschlesischen Bevölkerung und der hauptsächlich be-

Nationen entspreche . Wenn man an die Verhandlungen
^ ^

" denskonserenz erinnere , die anfänglich Oberschlesien , weil
^ völkerung von Deutschland unterdrückt worden sei, Polen

^
^ gesprochen habe , so müsse er doch darauf aufmerksam machen ,

«l^ ^ lchlelien j^ t 720 Zähren zum Deutschen Reich gehöre ,
^ die Normandie und viel länger , als Elsaß -

Li
' " gen zu Frankreich .

besprach dann im Einzelnen das Ergebnis der
>,j ?5 '. gab seiner Verwunderung darüber Ausdruck , daß

r>l
^ ^ nimung der bäuerlichen Bevölkerung höher bewerten

" irlk ^ Industriearbeiterschaft und regte an , verschiedene
' tagen an die Sachverständigenkommissio 'n

^ siitch ,
^ weisen . Nach dieser Darlegung kam Lloyd George auf die

k !»re» Frankreichs w : gen der Gefährdung seiner Sicherheit
s wenn das Industriegebiet an Deutschland falle . Lloyd

- i « F
°gte , daß die Zuteilung Oberschlesiens an Polen

Frankreichs durchaus nicht erhöhen
^ tiscĥ z

' m übrigen , erNärt Lloyd George , wollten die Nationen
ti«» Zunge nicht durch eine neue Ungerechtigkeit in einen neuen

k . Dj
°

<? ' ck« lt werden .
A»lt ^

^ ^erkommissare legten bei ihrer Vernehmung ihren Stand -
^ wesentlich Neues zu sagen . General Lerond erklärte

dafür, » daß die interalliierten Truppen verstärkt
einer Gefahr zu begegnen , die in Oberschlesien

auftauchen könne , zumal dort noch eine Menge deutscher
"»cht,

seien . Sir Harald Stuart war im Gegenteil der

Höfer werde nichts in Obsrschlesien unternehmen ,
! ^ polnischer Seite neue Putschversuche gemacht werden .
5kk̂ e

^ ° tini gab . der Meinung Ausdruck , daß durch eine
Entscheidung , über das Schicksal Oberschlesiens amalk » ^ vav ^ lyil^sai i^ oerilyt

Zluf Ausstandsversuchen vorgebeugt werden könne .
Ĝeorges h ^ , wurden die Sachverstän -

^eute nachmittag 3 Uhr zusammenberufen .

Die Nachmittagzfitzung .

S - August . fEigener Drahtbericht .) Um 4 Uhr 30
^ Furd » die Sitzung des Obersten Rates wieder eröffnet .° °8 °nnen nnt einer Antwortrede Briands auf

Lloyd Georges , über die bisher folgender Bericht

wass-
^ ^ ^ zunächst , daß die französische Politik keine brutale

^ iillsj ^, ^
^ England müsse sich darüber Rechenschast ablegen ,

dz? ">v^ ? !^ en gebe . Wie edelmütig auch die Haltung Frankreichs
könne es doch nicht zugeben , daß die Besiegten ein be-

KA ' cklal hätten .. Die Alliierten hätten die Entscheidung
dj

'
e ausleben M lassen , infolgedessen müsse man

^ri^ dölk - . ? ' >chkeit geben , M leben . Die Grenzen Polens wurden
^ i° Nskon - glichen Standpunkt aus sorgfältig korrigiert . Die
V zunächst einmütig den Willen . Oberschlesien

?>
^ ^° us folge , daß sich Polen große Hoffnungen

nr » gemacht habe , die man nicht sehr enttäuschen
V ^ chö

'
vk - .

« rklarte . daß <?r seine Argumente aus deutschen Bü -
V er „ ,

"
,?

d protestierte gegen die Behauptung Lloyd Georges ,
^

" larte . daß Frankreich niemals die Absicht hatte , die
Zueilte Arbeiter als weniger wertvoll anzusehen , wie die der

5 ? ° ° ann sprach Briand eingehend über das oberschlesische
zu « j » . ! ,

" " d schloß seine Rede mit der Versicherung , man
eiltst-^? ^ ' nverständnis « » langen , weil sonst unberechenbare

wurden - Im übrigen werde sich aber die fran -
.

» » erungsehr versöhnlich zeigen . Nach einer
P « . -^ °er Sitzung erört - rte man sodann die Orientfmge .

^ s. außer «, Drahtbericht .) Nach dem . .Jniran -
V ^ Nz l' ch Briand gestern abend über die Aussichten der
^»b. ? Hatto» - alle Teilnehmer der Konferenz den gu »en

°°>l Ein ^ gerechte und vernünftige Lösung zu finden . Er
noruck daß man dazu gelangen könne .

Die Sicherung nach rückwärts.

^ -U °Uerŝ
" ^ ? ' August . (Drahtmeldung

6men ganz
"

Vorbereitung des Rückzuges?
unseres eigenen Be -

^ neuen Vorschlag zur Lösung der ober¬
bringt der „Gaulois "

, anscheinend nicht ganz aus

Lloyd George nnd Briand sprechen«
eigener Initiative , nämlich die Sache angesichts der völligen Ver¬
schiedenheit der beiden Standpunkte einem amerikanisch - italienischen
Schiedsspruch zu unterwerfen . Der Verfasser des Artikels im „Gau¬
lois "

, Rens d 'Aral , erhofft davon eine Rückkehr zur Sforzalinie .
Aber es ist klar , daß de: Vorschlag lanziert wird , um für den Fall ,
daß sich Lloyd George als ganz unnachgiebig zeigen sollte . Frank¬
reich die Niederlage weniger schwer zu machen , denn es versteht sich ,
daß es Briand eher möglich wäre , sich unter einen Schiedssvruch
zweier Verbündeter zu beugen , als in den Verhandlungen Lloyd
George einfach nachzugeben . Es scheint also , als solle mit dem Vor
schlag des «„Gaulois " eine le ^te rückwärts gelegene Position vorbe¬
reitet werden , wie es die militärischen Kommunique auszudrücken
pflegten .

Konzessionen in der Trnppenfraqe ?
e« . Paris , g . Aug . fEig . Drahtbericht .1 Der Pariser Be icht-

erstatter des „Daily Expreß " glaubt zu wissen , daß L^oyd George
geneigt sei , Konzessionen in der Frage der Truppenve ' stärkungen zu
machen , doch wolle England nicht mehr als ein Bataillon entsenden .

Tie nencn Sachverständigen .
WTB . Paris , 9. Aug . Wie die Agentur Havas meldet , haben

die Sachverständigen den ganzen Nachmittag getagt . Sic werden
am Abend und wenn nötig , einen Teil der Nachc hindurch in ihren
Arbeiten fortfahren , um ein Abkommen über eine Lösung zu erzie¬
len , die zur Teilung des oberschlesischen Industriegebietes zwischen
Deutschland und Polen führen könne .

WTB . Paris , 9. August . Die „Havas - Agentur " berichtet über
den Verlauf der heutige « Nachmittagssitzung des Obersten Rates
ferner , zu Beginn des abends sei die Arbeit der Sachverständigen
weit vorgeschritten gewesen . Die beabsichtigte Abendsitzung habe
nicht stattgefunden . Dagegen würden die Sachverständigen morgen
vormittag zu einer Sitzung zusammentreten . Der Oberste Rat selbst
werde morgen vormittag 11 Uhr zusammentreten . Man glaubt , daß
in dieser Sitzung schon über einen Entwurf des Ausschusses beraten
werden könne , und daß der Oberste Rat in der Lage sein werde ,
ihn mit oder ohne Abänderung anzunehmen .

WTB . Paris , 9. Aug . Nach dem „Temps " lauten die neuen
Weisungen , die den Sachverständigen sür ihre Beratungen gegsben
wurden , wie folgt :

1 . Jede Stimme muß nach ihrem Wert in Betracht gezogen wer¬
den . Man kann nicht zulassen , daß die Stimme eines Bauern mehr
wert sei . als die eines Handwerkers . 2 . Die industrielle Einheit , die
sich zu Gunsten Deutschlands mit 2 : 1 Stimme ausgesprochen habe ,
müsse Deutschland zugesprochen werden . Die im Industriegebiet be¬
nachbarten Gebieten sollen den Gegenstand ernster Beratung und
Prüfung sein , damit festgesetzt werde , in welcher Weise sie dem
Industriegebiet angegliedert werden können .

Die französische Anschannng .
(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

vr . ö . Genf . 9 . Aug . Für die französische Presse ist auch nach
dem Beginn der Konferenz des Obersten Rates das kürzlich neu an¬
gedeutete Prinzip , das im Versailler Vertrag nirgends eine Stütze
findet , der Prüfstein aller Lösungen der oberschlesischen Frage : Das
Land muß nach dem Verhältnis der Stimmenzahl bei der Ab¬
stimmung aufgeteilt werden . Deshalb berechnet Millet im „Petit
Parisien " den Anteil , der bei den verschiedenen Teilungsvorschlägen
auf Deutschland und Polen entfalle und der „Temps " macht sich
sogar das Vergnügen , das eigentliche Industriegebiet so abzugrenzen ,
daß er irgendwie eine polnische Mehrheit herausrechnen kann , die
er durch Abzug der „Emigrantenstimmen " noch vergrößert . Da aber
alles das auf die Engländer zu wenig Eindruck machen kann , so
sagt das Blatt , daß man die deutsche Revanche viel weniger zu fürch¬
ten habe , wenn Oberschlesien an Polen salle als wenn es bei Deutsch¬
land verbleibe , und es legt den Engländern nahe , daß Deutschland
seine Revanche , wenn es erst einmal stark genug dazu sein werde ,
auch auf dem Meere suchen werde , ohne indes zu sagen , wo denn
Deutschland die dazu gehörige Flotte hernehmen soll.

Ganz auf scharfe Tonart gestimmt ist der „Matin "
, der die ober¬

schlesische Frage weniger eine deutsch -polnische als vielmehr eine
Fraae der Weltpolitik nennt . Daher komme auch der Gegensatz der
englischen und der französischen Politik in Oberschlesien . Nur argu¬
mentiert der „Matin "

, ohne es zu wissen und zu wollen , direkt gegen
den „Temps "

, indem er selbst die Gründe für die englische Politik
anführt , die nicht wolle , daß Frankreich gar zu stark werde . Natür¬
lich fügt er dann hinzu , er wolle nicht behaupten , daß Lloyd George
mit solchen Gedanken nach Paris gekommen sei, aber ohne Erwäg¬
ungen dieser Art sei es unmöglich , die englischen Instruktionen an
den Oberkommissär und die Sachverständigen zu verstehen .

Viel weiter geht die „Mtion Francaise "
, die in der oberschlesischen

Angelegenheit , wenn man dem englischen Wunsch nachgebe , bereits
den Anfang zu einer neuen Teilung Polens voraussieht , indem der
oberschlesischen bald eine Posener und eine Danziger Frage folgen
werde .

„Eclair " und „Figaro " Heden nochmals beschwörend die unzäh¬
ligen Opfer Frankreichs hervor , die es bereits für die englische
Freundschaft gebracht habe . Der „Figaro " meint , die Liebe dürfe sich
schließlich nicht immer nur in der Unterwerfung betätigen .

Der sozialistische „Populaire " und die bolschewistische „Hu¬
manität " die ihre Leser wohl nicht direkt gegen die sran ' ösische Po¬
litik aufhetzten dürfen , sprechen in der bekannten 'sozialistischen Ter¬
minologie von dem Konflikt des englischen und französischen Ka¬
binetts , und im „Populaire " erklärt Grumbach , es sei überhaupt un¬
möglich in einer Atmosphäre wie der des Obersten Rates , eine so
wichtige Entscheidung zu treffen .

Ein Attentat ans Joffre und Lonchenr^
TU . Paris , 9. Aug . (Drahtbericht .) Her Gaulois meldet aus

Soissons : Gestern bei der Durchfahrt des ministeriellen Zuges bei
Nissy sur Aisne wurden Steine gegen die ersten vier Wagen des
Zuges geworfen , in denen Marschall Ioffre und Loucheur Platz ge¬
nommen hatten . Ein Fenster wurde zertrümmert . D ' e Gendarmerie
hat den Attentäter einen Arbeiter aus dem befreiten Gebiete , fest¬
genommen .

Ter Endkampf um Oberschlesien .
! ! Berlin , 10 . Aug . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die englische Presse fährt fort , auf die Krise in der
Entente hinzuweisen , die entstehen müßte , wenn man sich in Paris
über Oberschlesien nicht einige . In der Tat war das Ergebnis der
ersten Verhandlungen der Pariser Konferenz eine scharfe Unter¬
streichung der englisch -französischen Gegensätze gewesen . Die eng¬
lischen Sachverständigen forderten , daß das sogenannte Jndustrie -
dreieck ganz bei Deutschland bleiben müsse, während die französischen
Sachverständigen Pletz und Rybnik noch zum Industriegebiet zuge¬
hörig betrachtet wissen wollten und dann feststellten , daß das so er¬
weiterte Industriegebiet eine polnische Stimmenmehrheit aufweise .
Die Gegensätze sind ganz offenbar , und es wird England schwer fal¬
len , seinen Standpunkt nach der Richtung eines Kompromisses hin
zu korrigieren . Einigkeit unter den Sachverständigen hat sich haupt¬
sächlich darin ergeben , daß das Industriegebiet , über dessen Ab¬

grenzung man allzu verschiedener Meinung ist , unteilbar sei . Der

Beginn der Pariser Konferenz hat sich im Prinzip nicht von den ver¬

schiedenen Nachkriegskonferenzen der Entente unterschieden . Auch
diesmal gibt es einen , wie es scheint , sehr scharfen , fast unüberbrück¬
baren Gegensatz zwischen England und der französischen Auffassung ,
der aber bisher noch immer einem Kompromiß Platz gemacht hat ,
indem England sachliche, Frankreich meist formelle Zugeständnisse
machte und durch die bekannten Umfälle Lloyd Georges als tatsäch¬
licher Sieger hervorging . Was aber den Beginn der Konferenz in
den ersten Tagen von früher unterscheidet , ist der Ton , mit dem
beide Teile ihren Standpunkt vorbereiten und die Perspektive , in

denen die Angelegenheit , insbesondere durch die einmütigen Presse -

vorbereitungen , behandelt wird . Es wird sich zeigen , ob Lloyd

George diesmal die Franzosen zu sachlichen Zugeständnissen zu be,

wegen vermag . Der Wille zu einer Einigung beseelt beide Seiten .
Beide Teile sind sich über die bedeutsamen politischen Folgen llar ,
die eintreten müßten , wenn die Konferenz ergebnislos verliefe und
damit die latente Ententekrifis offenbar würde . Die diplomatische
Situation ist für England heute wesentlich anders als früher . Durch
die griechischen Erfolge in Kleinasien , die für England ein Nach¬

geben in Europa gegenüber Frankreich niG mehr notwendig er ,

scheinen lassen , ist England wesentlich freier . Ferner hat sich in -

zwischen ein Einvernehmen zwi 'schen England und

Italien in der Orientfrage herstellen lassen , wodurch England

seine Stellung im Orient auch ohne Frankreich sichern kann .

Dennoch will es Lloyd George nicht zum Aeußersten kommen las¬

sen . Er h« t ausdrücklich betont , daß der gute Wille zu einer Eini¬

gung und alle Hoffnung bestehe , alle scharfen Ecken in der Diskussion

abzureiben . Das ist nicht nur als diplomatische Phrase zu werten .

Lloyd George hat es um so leichter , entgegen zu kommen , als es nich«

auf englische , sondern auf deutsche Kosten geschehen würde .
Es wird gut und nützlich sein , wenn man sich in Deutschland den-

englischen Standpunkt merkt , um ihn mit den Endergebnissen verglei¬
chen zu können . In England hat sich ja . parallel mit dem Abrücken

von Frankreich , eine gewisse Bewegung erkennen lassen , die gemein¬
same Interessen zwischen Mitteleuropa und England auf wirtschaft¬
lichem Gebiete betont . Wir registrieren das nur , ohne irgendwelche
politisch « Spekulationen daran zil knüpfen , vor denen wir lieber noch
warnen möchten . Bei Lord Birkenhead und Mac Kenna , sowie in

publizistischen Aeußerungen verschiedener englischer Blätter läßt sich
diese politische Neuorientierung erkennen , die man nicht zu Unrecht da »

rauf zurückführt , daß England und Deutschland ein lebhaftes Interesse
am britischen Markt haben und daß Deutschland dabei für England
eine besonder « Rolle zu spielen hat . Die englische Politik ist auch
gegen jede Hegemonie einer kontinental - europäischen Macht . Ob all «
diese Gesichtspunkte , die bisher gewissermaßen nur platonisch zum
Ausdruck gekommen sind , irgendwelchen Einfluß auf die Lösung der
oberschlesischen Frage gewinnen , ist heute sehr schwer zu sagen -

Die Kompromißbereitschaft ist auch auf französischer Seite zum
Ausdruck gekommen . Briand will einen neuen Einigungsvorschlag
machen , der von vornherein für Deutschland als unmöglich bezeichnet
werden muß . Der Vorschlag würde neben anderen Verschiebung -»
auch Stadt und Land Gleiwitz teilen . Man hat durch derartig « Tei¬
lungen (bei Gleiwitz wäre sie durch das Abstimmungsergebnis , da »
in Gleiwitz eine überwiegende deutsche Mehrheit gebracht hat , un¬
möglich . Die Schliftl .) schon bei der durch den Obersten Rat gefällten
.Lösung " der Teschener Frage die schlechtesten Erfahrungen gemacht .
Beide Teile , Polen und die Tschechoslowakei , waren mit der Lösung
unzufrieden und in Teschen, wo die Grenze Bahnhof und Stadt von¬
einander trennt , haben sich die größten Schwierigkeiten ergeben . Eine
andere Kompromißmöglichkeit in der oberschlesischen Frage war von
vornherein dadurch gegeben , daß die italienischen Vertreter in Paris
viel gemäßigter waren und gewisse Möglichkeiten offenhielten . Es ist
wahrscheinlich , daß es sich dabei um ein vorbereitetes Spiel mit ver¬
teilten Rollen zwischen England und Italien handelt , um Lloyd
George seine bekannten überraschenden Wendungen zu erleichtern .
Wir in Deutschland stellen aber dem gegenüber nochmals fest, daß
die englischen Sachverständigen die Unteilbarkeit des Industriegebie¬
tes und die Zuweisung zu Deut >chland gefordert haben .

— Berlin , 9 . August . Der Vorsitzende des deutschen Ausschusses
für Oberschlesien Landrat Dr . Lukaschek erklärte nach der „Deutschen
Allgemeinen Zeitung "

, daß dem Ausschuß ein erdrückendes Material !
über polnische Vorbereitungen zu einer militärischen Invasion in
Oberschlesien vorliege . Man müsse mit ernster Sorge den kommenden
Tagen entgegen sehen . Angesichts der Tatsache , daß die französischen
Truvven offen mit den Polen zufammsnaroeiken . erblickt die deutsche
Bevölkerung nur in einer Verstärkung der englischen und italienischen
Besatzungstruppen eine Gewähr für die Aufrechterhaltung von Ruhe
und Ordnung m den Tagen nach der Entscheidung .
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vie Polen greisen an.
— Derli « . g. August Nach Blattermeldungen drang«« gestern

»bend bei Rosenberg stärkt polnische Banden iiber die Grenze,

vultsch« Apobeamte und englische Truppen trieben die Polen nach

Angerem Gefecht über die Grenze zurück. Wie verlautet , haben die

Tngländer Verluste gehabt .
Berlin , g. Aug. Das „Verl . Tageblatt " meldet weitere

Einzelheiten über die Vorbereitungen der Polen zur Eroberung

Oberschlesieus . Die Znsurgenten haben Leuchtsignale verabredet , die

aow militärischen Hauptquartier in Cissnowitz als Zeichen des Be¬

ginns des Ausstandes gegeben werden sollen, die vom Kirchturm in

Legeschiez weiter gegeben werden. In der Stadt Beuthen haben die

Engländer Vorbereitungen getroffen, um vor Überraschungen ge¬

sichert z« sein . Tie haben dort die Hauptstraßen besetzt. Der „Terl .

Lokalenzeigrr " meldet aus Sora « : In der letzten Nacht ist «in Deut¬

scher von den Palen erschossen worden. In Cchwallewitz, südlich von

Rnbek, haben die Palen drei Deutsche erschossen und mehrere ver>

wandet .
Englische Pressebesorgnisie .

WTB . London, g. Aug. Auch die Morgenpresse befaßt sich ein¬
gehend mit der Konserenz des Obersten Rates in Paris .

„Eoening Standard " schreibt , es könne wohl sein , daß man in
Paris anzunehmen scheine , die Entscheidung bezüglich der oberschlest-
schen Frage hinauszuzögern . Es würde eines der schlimmsten Er¬
gebnisse der Pariser Kan 'erenz sein , wenn in den unbedeutenden
Fragen eine völlige Ilebernnstimmung erzielt würde und die wirk¬
lich wichtigen Probleme , wie beispielsweise Oberschlesien , würden
xwecks weiterer Beratung durch die Sachverständigen hinausgeschoben.
Di« britischen Juristen seien der Ansicht , dag die Leipziger Gerichte
ihre Pflicht getan hätten . Ictzt , wo die Deutschen die ihnen auf¬
erlegten Pflichten erfüllt hätten , hätten sie Anspruch auf die Auf¬
hebung der militärischen und wirtschaftlichen Sanktionen .

„Manchester Guardian " schreibt : Es wäre selbst für die Ver¬
einigten Staaten notwendig , zu erwägen , was für einen Vertrag mit
Deutschland sie abschließen wollten und auf welcher Grundlage ihre
Beziehungen , besonders die Handelsbeziehungen , beruhen sollen. Es
wird Pflicht des amerikanischen Vertreters auf der Konserenz des
Obersten Rates sein, die Ansicht der amerikanischen Regierung in die¬
ser Frage bekanntzugeben und dafür zu sorgen, daß die Interessen
Amerikas keinen Schaden leiden- „Daily Telegraph " erklärt über
die gestrige Sitzung des Obersten Rates , man müsse offen zugeben,
daß die Aussichten nicht allzu günstig seien .

Die „Times " schreiben , es würde zwecklos sein , die Größe der
Kluft zwischen dem Standpunkte der Engländer und dem der Fran¬
zosen zu verheimlichen.

„Daily Mail " sogar ist der Ansicht , daß die Verhandlungen auf
«inem toten Punkt angelangt seien .

Der diplomatische Berichterstatter des Lloyd George nahe¬
stehenden „Daily Chroniele * berichtet andererseits iiber die Pariser
Verhandlungen in sehr hoffnungsvollem Tone . Er erklärt , Frank¬
reich sei bereit , seine ursprüngliche Linie sehr beträchtlich abzuändern .
Der Berichterstatter verweist auf die Unterstützung hin , die der eng-
li ' che Standpunkt vonseiten der italienischen Delegation erhält .
Wie der Korrespondent ersährt , sind alle Engländer für die Aus¬
hebung der Sanktionen . England und Italien seien für eine klare
und dauernde Lösung. Es müsse der Weg gesunden werden , um
Frankreich zu überzeugen , daß eine solche Lösung mit seinem Sicher¬
heitsbedürfnis vereinbar sei.

L ot»v Georqcs
TLl . London, 1v. Aug . sDrabtbericht .) Lloyd George bat be¬

schlossen. zu seinen persönlichen Beratungen einen Ausschuß von
Geschäftsleuten zu bildAi , der zum Vorst senden den jetzigen Trans -
portminilter Sir Erik Geddes erhält . Der Ausschuß soll nicht nur
die verschiedenen Etats , sondern auch die ihnen zu Grunde liegende
Politik prüfen und zu dles«m Zwecke eine weitgehendere Infor¬
mation erhalten als selbst der Budgetausschuß des Unterhauses . Die
Sitzungen sind geheim und der Ausschuß nur Lloyd George selbst
verantwortlich .

Interalliierte Hinanzkonferenz .
Paris , g . Aug . fDralitmeldung unseres eigenen Berichterstat¬

ters .) Heute nachmittag L Uhr trat auch die Konferenz der inter¬
alliierten Finanzminister zusammen, an der Frankreich durch Doum ^r ,
England durch Sir Robert Hörne und die anderen Staaten ebenfalls
durch ihre Finanzminister vertreten sind. Von französischer Seite
wohnt diesen Verhandlungen außerdem noch der bekannte Finanz¬
sachverständige Seydoux bei.

WTB . Paris , 9. Aug . Im Verlaufe der Nachmittagssitzung der
interalliierten Finanzminister hat man sich vor allen Dingen mit
der Frage der Kosten der Besatzungsarmce beschäftigt. Es wurde be¬
schlossen. ein Komitee einzusetzen , bestehend aus den Finan -ministcrn
der alliierten Länder , um den Betrag der Kosten der Besatzungen bis
zum 1. Mai festzustellen . Dieser Ausschuß solle auch die Bcsatzungs
kosten für jedes einzelne Land prüfen .

Die T ' gesordnnna der Washingtoner « onferenz .
TU. Washington . 10. Aug. (Drahtbericht . s Als erster Punkt

der Tagesordnung für die Beratungen der Abrüstungs -Konferenz

sollen Fragen zur Verhandlung konrmen betr . das Vorgehen der

Staaten gegen die völkerrechtlichen Bestimmungen und internatio¬

nalen Abmachungen, dann kommen als nächster Punkt der Tages¬

ordnung die modernen Kriegsmittel zur Sprache und die Verwen¬

dung eist ger Gase , Bombenflugzeug , chemischer Mittel usw . Nach

diesen Beratungen über die technischen Kampfmittel , wird Präst -

dent Harding die sibirische Frage zur Sprache bringen , und zwar

mit dem Vorschlag , für ganz Sibirien die Politik der offenen Tur

international anzuerkennen, um «inen Krieg wegen Sibirien zu

Abrüstungskonferenz und Ministerkrise .
TU . London, 10 . August. sDrahtbericht .) Nach einem New-

yorker Telegramm schreibt die Zeitung Khohumin Shimbun in Tokio,
daß Japans Teilnahme an der Washingtoner Konferenz einen Ka-

binettswechsel zur Folge haben könnte. Ministerpräsident Hara lehnt
die Verantwortung ab , welche durch die japanische Teilnahme an der

Konferenz der Regierungspolitik zugrunde gelegt wird . Als einzi¬
ger Ausweg kommt ein Koalitionekabinett in Betracht , um die
internationalen Regelungen zu verantworten . Pmagata . einer der
einflußreichsten Staatsmänner Japans , wird in der Presse als der
vermutliche Nachfolger Haras genannt .

WTB . Washington , g . August. China hat dem Staatsdeparte¬
ment mitgeteilt , daß ihm der 11. November für die Eröffnung der
Abrüstungskonferenz genehm sei .

Mißglückter bulgarischer Putschversuch .
T U. Paris , 1«. Aug. (E . gener Drahtbericht .) Der Athener

Korrespondent der „Westminfter Gazette" meldet, daß am letzten
Dienstag der ErkSnig Ferdinand von Bulgarien den Versuch
gemacht habe, mit der Eisenbahn nach Bulgarien zurückzukehren . Der
Versuch ist insolge der Wachsamkeit der Grenzsrgane gescheitert . Der
Monarch mußte die Rückreise wieder antreten . Der Beisuch ist auf
eine Verschwörung gegen den gegenwärtigen Ministerpräsidenten
Stambulinski zurückzuführen. '

Ter »irieg in Marokko.
WTB . Paris . 9 . August. Wie Havas aus Madrid erfährt , rech¬

net man dort damit , daß in zehn Tagen 5V NM Mann in Melilla
sein werden und daß die Garnisonen von Eeuta , Tetuan und Larache
durch 39 909 Mann verstärkt werden . Die Aufständischen sollen er¬
bitterte Kämpfe gegen die Reste der Kolonne Navarra führen , die
im heldenmütigen

"
Widerstand aus dem Pegge Arruit trotz ihrer Ben

luste ausbarren .
TU . Madrid . 10. Aug . Maura soll vom König zum Minister¬

präsidenten ernannt werden . Er hat sich seine Antwort bis zum
Schluß der Beratungen vorbehalten .

Ueber die Kämpfe in spanisch Marofko wird aus Melilla ge¬
meldet . daß sich General Navarra bei Arruit hält . Es sei gelun¬
gen. ihn dov. mit Lebensmitteln zu versorgen Um Arruit sollen sich
1509 , um Nador 4999 Rebellen befinden.

Tie Fordernttgcn der Eisenbahner .
WTB . Berlin , 9. Aug . Der deutsche Eisenbahnerverband teilt

uns mit : Am 3 . Aug . trafen die Vertreter der großen Eisenbahn¬
organisationen , deutscher Eisenbahneroerband , Gewerkschaft deut¬
scher Eisenbahner und Staatsbediensteter Allgemeiner Eisenbahner¬
verband und Reichsgewerlschast der Eisenbahner , Beamten und An¬
wärter zu einer Beratung über die Durchführung der aus der Preis¬
steigerung auf allen Gebieten sich ergebenden Lohn- und Gehalts -
forderungen zusammen. Nachdem die Neichsgewertschaft erklärt hatte ,
mit Rücksicht ihrer Zugehörigkeit zum Deutschen Beamtenbund , vor¬
läufig eine Einheitsfront für die Eisenbahner nicht herstellen zu
können und ihre Vertreter sich geweigert hatten , gemeinsame For¬
derungen aufzustellen, erfolgte die Bildung des 10er - Wusschusses, der
sich aus den erst genannten drei großen Verbänden zusammensetzt .
Ueber die einzureichenden Fordsrungen wurde völlige Uebereinstim-
mung erzielt . Ausgebessert werden sollen die Bezüge der Arbeiter .
Angestellten, Dintare , Beamten und Pensionäre . Es soll versucht
werden , die Verhandlungen aus schnellstem Wege zustande zu bringen .

Ter Buchdrucker« re »k.
WTB . Mainz , S . August. Der Ausstand der Buchdrucker dehnt

sich auch über Mainz hinaus aus . Die Mainzer bürgerlichen Blät¬
ter geben seit gestern eine gemeinsame Zeitung heraus und nur die
sozialdemokratische Zeitung erscheint unverändert weiter . In Worms
sind gestern die Buchdrucker gleichfalls in den Ausstand getreten .
Auch dort behelfen sich die bürgerlichen Blätter mit der Herausgabe
eines gemeinsamen Nachrichtenblattes . In Wiesbaden ist der Aus¬
stand heute morgen ausgebrochen.

Nytow iu Berlin .
0 . L . Verlin . 8 Aug . Zn diesen Tagen trifft Rykow , der ehe¬

malige Vorsitzende des Obersten Volkswirtschaftsrates und derzeitige
Stellvertreter Lenins im Präsidium des Arbeits ' und Verteidig¬
ungsrates , d . i , der sowjetrussischen Zentralwirtschastsbehörde , in
Berlin ein . Nykow ist außerdem von der Sowjetregierung zum stell¬
vertretenden Vorsitzenden des Moskauer Hilfskomitees für die Hun-
gergebiete ernannt Wie verlautet , gilt seine Berliner Mission nicht
speziell der Hungerhilfe , sondern allgemeinen wirtschaftlichen Fragen .

Deutsche Industrielle nach Sowjctrnkland .
y k . Reval , L. Aua . (Drahtbericht .) Am 10. August tr> ^

nach Mitteilungen des Revaler sowjetrujsischen Händelsvertrel ^
eine Gruppe deutscher Ingenieure und Industrieller m Reval

die sich unter Führung Prof . Lomonossows nach Petersburg ve «"

um an einer Konferenz mit Vertretern der Sowietregierung der -

triebsleitungen und sowjetrussischer Ingenieure AlzunclMcn ,
^.

Konferenz wird über den Wiederaufbau der russischen Metall "

strie, der Eisenbahnwerkstätten und des Transportwegs bera>

Die Mehrzahl der deutschen Konferenzteilnehmer sind Vertreter
bereits für Rußland arbeitenden deutschen Firmen . Nach ANS-

des sowietrusstschen Vertreters sollen 19 große und etwa 59 kle " .

Maschinenfabriken in Deutschland gegenwartig Auftrage für die

fischen Eisenbahnen ausführen .

vermischte Nachrichten.
Die Reichsindexziffern für di« Lebenshaltungskosten . die ^

,tätlichen Reichsamt auf Grund der Erhebungen über die Ausg°<

der Ernährung . Heizung. Beleuchtung und Wohnungsnuete ,m
nat Juli bekanntgegeben werden , belaufen sich auf 993 Punkte . .
Vormonat betrugen sie 89k und im Monat Juni ds . Js . dem
sten Monat d . Is . 924 . . . . . ^ . . . e>

Zu viel Frauen . Viele waren auch früher der Ansicht , vav .

weitaus mehr Frauen als Männer gebe ; manche behaupteten , .
auf einen Mann drei Frauen «ntfielen . andere sprachen sogar '

acht — in Wirklichkeit war immer nur ein ganz unbedeutendes P

an Mädchen festzustellen . Ueberall waren unter hundert " cu»

borenen etwa 51 Mädchen und 49 Knaben , und dieses Zlfser"° '
x

bältnis blieb natürlich auch bei den Erwachsenen bestehen. b >s .

Krieg , der so viele Männ . r tötete . In allen kriegführenden
ein Defizit an Männern und damit » inen Ueberschuß an
brachte. Dieser Ueberschuß an Frauen ist selbstverständlich auch " .

so riesig groß, wie manche sich vorstellen, aber er macht doch " f
zwanzig Prozent aus . Bei einer vor kurzem errechneten
hat sich ergeben, daß auf fünf Millicnen Männer , die im Alter

zwanzig bis vierzig Jahren stehen , etwa sechs Millionen grauen
glichen Alters kommen , daß als" vor sechs Frauen eine absclu "

Aussicht babe , einen Mann -u f >nden . Der französische « ozto-^
Vrofessor Giroult erblickt in dieser. Zuständen eine schwere
für Staat und Gesellschaft . I » «,ncr Studi « . in der er die moi ^
schen und sozialen Felgen des Frauenüberschusses erörtert , komm ' ^
zu dem Schlüsse , daß die Gesellschaft jetzt und sür lange Jahr « N .

nisiert sei. Mit einer Aengsliick lett . die aber gewiß nicht alle ^
werden , prophezeit er , daß die numerische Ueberlegenheit der
die Vorherrschaft der weiblichen Ideenkreise . eine weibliche ^
talität . zur Folge haben müsse, und wenn bisher in vielen
wenigstens , der Mann der ..Herr" gewesen sei . so werde nun ee

oft die Führerschaft in der Fannüc vom Mann auf die Frau
gehen. Denn die Frau müsse i - k» jeden nehmen, den sie beion §
einen alten , einen , der nicht zu H:er Gesellschaftsschicht gehöre, .

Fremden , einen Kranken , vielleicht sogar Invaliden , kurz c ^
Mann , dem ihre Ueberlegenh . it zu zeigen der Frau bald nicht
fallen werde. Andere Bevöl .' e ?ung- pl. litiker in Frankreich ? ^
ernstere Sorgen . Sie sehen eine Gefährdung Frankreichs nicht o«

daß es zu viel Frauen gibt , sondein darin , daß das Vevoller ^
desizit immer mehr zunimmt . FranUeich ist ja schon vor dem >̂ ' <
durch das Zweilinder - , das Eiatind - und das Keinkindersystem > p
entvölkert worden , und in den letzten Iahren sind die Ehen trotz ^
licher Prämien . Steuererleichterungen und andere Magna >i

nicht kinderreicher geworden. Die Leröllerungspolitiker
her nach anderen Mitteln , um der Bevölkerung Frankreichs ^
beugen, und sie haben darum iurzlich ein Eesetz eingebracht , das

angenommen wurde , das di« künstliche Herbeiführung einer ^
geburt in strenger Weise bestrast. In anderen Ländern .
Deutschland und auch bei uus , wird ,e? t bekanntlich für dl- ^
Hebung des Mutterschastszwanges viel Propaganda gemacht
Gegensatz zu diesen Bestrebungen ist der Versuch der franzv! ' ^
Gesetzgeber , den Mutlcrjchasi ^ Aang ?u verschärfen, gewiß
kenswert , „ „ . ..

Mas die Hitze zuwege bringt . Zwei d«r stärksten VollweN > ,,,

seit Ewigkeiten unerschütterlich feststehen , die spanische Ho>
und die Formen des englischen Rechtsversahrens . sind unter
Wirkung der Hitze ins Wanken geraten . Aus die ungünstigen

richten über den marokkanischen Aufstand ist der König von ^
unerwartet nach Madrid Zurückgekehrt, und die Minister o ^
schon mit Schrecken daran , sich wieder in die engen Uniformen ^
Eehröcke pressen zu müssen , die zur Audienz bei Hase vorgei «

sind . Seine Majestät fühlten jedoch ein menschliches RM °n ^
gestattete , daß die Minister im gewöhnlichen Anzug zur Aud >c ^
scheinen. — Gleichzeitig kommt aus England die Nachricht , o °

Eosport in Hampshire eine Leichenschau im Freien und Zwar
den Bäumen eines Kirchho fes abgehalten worden ist.

Wasserstand des NhelnS .
Kehl ? 19. Aug ., morg. 6 Uhr : l,8g in . 2 vm fallen .
Maxau : 19 Aug. , morg. 6 Uhr : S .4Z m. 2 cm. gefallen.
Mannheim : 19. Aug ., morg. 6 Uhr : 2 .17 m, 5 <s » gefa "̂ -^

Scl» -I>t-I « 3. - . I» - . vrox-sie» ertitMI-d-

vrogerle »« rrsnsli-. ^S— t. i-»zeris 't '»«: !,«' , « lnir . ^

Der IdomdurgLr „ MmÄerÄodtor " .
Vor I . F . Mat t,h e s , Frankfurt a . M.

Wir vermögen uns den folgenden Ausführungen
und Schlußfolgerungen eines gelegentlichen Mit¬
arbeiters nicht in vollem Umfang anzuschließen, neh¬
men aber keinen Anstand, unsere Leser mit einer
sachlich und ruhig vorgetragenen Auffassung eines
stark umstrittenen Problems vertraut zu machen . Die
Schriftleitung .

Nachdem der Homburger Wunderdoktor jetzt gar schon in der
hauptstädtischen Presse herumspukte, nachdem die Frankfurter Staats¬
anwaltschaft auf ver'chiedenc Anzeigen hin ebenso pflichtgemäß als
vergeblich gegen den unheimlichen Heilkünstler einschritt und sein
Wirken immer mehr von sich reden macht , sei von ihm das folgende
Wesentliche und Wissenschaftliche gesagt :

Der Wunderdoktor ist der alte Journalist Müller -Cemy . der
Bruder des Frankfurter „Fackel -Mannes Müller -Herfurth . Beide
entstammen einer Altfrankfurter Iournaliftenfamilic und waren bis
vor kurzem recht feindliche Brüder , weil der FrankfurterMüller dem
Homburger Müller ob seiner Wunderkuren mit seiner „Fackel " oft
recht unbrüderlich heimleuchtete. Heute freilich schwört auch der
Hermrth auf den Eerny ! Der Wunderdoktor Müller -Ccrny wurde
durch den Frankfurter Grenzgänger Karl Waßmann , den Redakteur ,
Verleger und Austräger der wunderlichen „Liebe"

, cin :m „christus¬
kommunistischen , cdelanarchistischen. seel"naristokratischen" Organ , auf
den Spiritismus gebracht, der den also B :keh: ten zum . .Heiland " er¬
hob . Wenigstens bezeichnet sich Müller -Eerny als solchen . Wahn¬
gebilde sind natürlich die angeblich geheilten Rückgratverkrümmun¬
gen . Tuberkulo'

e 'älle usw .. die sich der Homburger Wunderdoktor zu¬
schreibt oder zuschreiben läßt . Wirklichkeit sind aber die Heilungen
Gemüts - und Nervenkranker , unfruchtbarer Männer und Weiber , so¬
weit sie auf psychischen Störungen beruhen , u . dgl . Der Wunderdoktor
legte ihnen die H^nd auf . sagte oder schrieb ihnen , sie würden ge¬
heilt , wenn sie felt an Gottes und seines Jüngers Müller -Cernys
Hilfe glaubten . Solche Fülle habe ich als kriti cker Betrachter und
praktischer Suggestion - und Hypno^eausübender selbst au ?s Strengste
untersucht und für wahrheitsgemäß befunden . Das Wunder von
2ou; de ? und manches anderen Gnadenortes . die Si ' gqsstivheiwnacn
in der Biblischen Geschichte, wiederholen sich in Homburg tatsächlich
fast alle Ta>°e . Ein eigenes Organ mit Hunderten von Dankerstat¬
tungen wirklich oder scheinbar Geheilter tragen zu jenem Glauben
bcj. der selig macht und Berg« versetzt. lEs müssen nicht gerade die

Buckel sein , von denen der Wunderdoktor ihre unglücklichen Träger
geheilt haben will ) Das altberühmte Bad Homburg v . d . H . sah
dem Wunderdoktor zuerst recht wenig freundlich zu, es fürchtete den
Fluch der Lächerlichkeit . Seitdem aber der im vorigen Jahre nahezu
vor dem Bankerott stehende Badeort — infolge der französischen Herr¬
lichkeit — von der Fremdeninduftrie des Wunderdoktors , der übrigens
für seine Prans nichts verlangt , aber „das ebenso Uebliche " gerne
nimmt , recht füblbar profitiert , duldet es ihn gerne. sZudem hat
ein begeisteter Großfinanzier dem Bad mit mehreren Millionen
unter die Arme gegriffen , das internationale Publikum ist wieder
da , und ein mittlerweile geschlossener internationaler Spielklub tat
auch das Seine . ) Der Wunderdoktor von Homburg sollte unbedingt
der Wissenschaft ein dankbares For ' chungsob'ekt bieten , mit Künstleri¬
schem Belächeln oder einfacher Staatsanwaltsanhetze ist es nicht ge¬
tan . Der religiöse Nimbus mag Berechnung — in zwiefacher Hin-
sicht — sein , die psychologischen Tatsachen wirklicher Heilungen von
sonst vergeblich debandelten Fällen bleiben davon unberührt . Jeden¬
falls ist die Tätigkeit des Wunderdoktors der ernsten Kritik und Un¬
tersuchung wert !

Auch der vielumlächelte Karl Waßmann . wie gesagt ein Grenz¬
gänger . leilt manchesmal , und im gleichen Franksurt machte iüngst
die „Mahrträumerin " viel von sich reden , die im Schlafe den Schau-
vlatz des Heidelberger Doppelraubmordes genau erkannte und be¬
schrieb. Sie hat auch nachgewiesenermaßen den Mord von Serajemo
und den nachfolgenden Weltkrieg v o r h e r g e s a g t . So gut !m
Mai 1902 vor dem Ausbruch des Mont Pelö aus der Insel Marti¬
nique die Hunde , die Vögel und die Haustiere mehrere Stunden die
Katastrophe , die 28 000 Menden verschlang, durch eine ungeheuere
Unruhe ankündigten , so gut 1908 die Sperlinge einen Tag vorher die
dann vom Erdbeben beimge^ ichte Stadt Messina ansfallenderuieise
nerlienen , so gut im August 1912 die Schmalben Südengland ? bei
schönstem Wetter m"brere Wochen früher als gewöhnlich das Lank
"erließen » nd ?ur svät- ren Abz " " szeit ein vernichtender Nordwest¬
sturm kat-ast' ophal baust" , in welchen — wie in vielen anderen —
wallen die Tiere si>?»>re Nora ^n"ngen bitten , eb^n 'o gut können be¬
sonders veranlagte Menschen solches Ahnungsvermögen besinn . „Es
gibt Dinge zwischen 5imm - l und Erde . . Man nennt sie okkult ,
weil si » bisber natürlich noch nicht in erklären "" >r ? n . Sie >ind ab ' r
unbedingt gl ? na <ürli ^> und nicht als übei'natü ''lich ein " >' chn^ n-
gut eine starke Einbildungskraft , also die geistige Einstellung , sich
körperlich aus - , be?"i . einprägen kann , z . B . d" s ..Versehen" schwan¬
gerer Frauen , die Stigmatistervng religiöser Ekstatiker fdas Franzis¬
kus - Experiment wurde in jüngster Zeit verschiedentlich nachgemacht )

usw ., ebenso gut kann sich diese Gedankenkraft in Menschen
oder schädigend bemerkbar machen . Erkennt doch sogar die

Forschung den Gedanken, die Geisteskraft , die Kultur als
ner an , das alte Wort bestätigend , daß sich der Geist die
Körper schafft . ^

Welcher Art diese Gedankenkraft« sind, woher ^ "
j-h«: ^

Herkommen und wie weit ihre Wirkung gehen kann, dar »

andermal .
Der Wunderdoktor von Homburg , mag man ihm noch so ^

gegenüberstehen, ist « in Fall , der Betrachtung und Unt« riu«

bedingt wert .

„Die LlebeSquelle » »» Spnneenbcrg- , In der malerisch an d

Derehalde hwaclaaerten altkurhessls« -» Am, »'»ad, Spanacnvera
SamStag und Sonuma , den 20 . und 21 . August , »u Gunsten .
tun« ein ?S Kriegerdenkmals das grobe Chorwkrk .DI « , I>
von Spangenberg ' , Dichtung von Albert « von
vertont von dem wohlbekannten MSnncrchorkomponIsten <<
wieder ausgeMhrt werden Im Burgvos de » hochgelegenen
darin Otto der SckMv gewohnt hat. umringt vom Berglried. o ^ S- ,
und Türmen, w' rd di: Ausführung slat>Iin'>en , die schon lvo?
der Brunnenweive und 1St3, alz Ko -nmer»'enra, SaDmann u »" V
lalen Brunnensiguren schenktv, eine grob « AuhSrerlchal , von . ^t,
herbeizog. Auch tn Verschiedenen anderen Städten Ist das Eh ^
mit größtem Ersolg auiaesührt worden . Nie aber hst ei woŷ
als bei dem heutigen Sommer: Der v ' ttganS
Klage , der versiegende Brunnen , da» alles Ist
Dürrend Im Sonnenbrand — Liegen die Wälder , — Wielen

Der V ' ttgang um Regen .
als erlebten vK ,

-
"
Welmen

'
tm

'
hciben Sand —

'
Ach

"
der

'
simmel lichtumsloflkN ^ ^ A

heiter , ewig blau, — Unbarinhenigkelt bleibt verschlossen
unsel 'gex Au .' Die Lieb-. nbachSsage stamm, ans dem srUv^n ^
und Ist In uralt handschriftlicher Chronika auibewahrt im , sc! ^
Aber auch der Orl . wo die Aulsllbrung stal ' tinden soll . >N »clie ",
wohl wert, die hohe Burgveste mil dem K5 Nlastcr tlel In ^
gehauenen Brunnen , olio dab man bei der grSkien Dürre i^ «
Burg immer noch Wefl . r hatte . Diele hohe Bnrgves ».' »m >c ^ ,?
Mitte des vorigen Jcihrhiinvert» noch ,hren Kommandanten »r /
kleine Garnison. Aber als dann isce Kurhessen preußisch ^
man das alte Spangenberg da oben und noch 1870 prangten ^
Häuser und Schlagbäume in den kurhessisch - n Narben . biZ rv"'
Gefangenen mit der Neubemzlung tn Schwarz -Weib betraut ^ ^
das Städtchen Spangenberg an der malerischen Eisenbahnlinie ^
bürg noch Eilenach liegt . I » Ist gewiß mancher WonderU ' s"" ^
der dortigen Interessanten Aufführung zu erfahren, d » ? '
gesteckte Netlezielc so unerschwinglich teuer sind. Um ^
Plätze zu sich« ». w«kke « a» sich au die dortige Buchvaadtun » .
uud Sievert . ^ ^ ^ '
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Mns Z^ avcn .
Die Brotpre . se.

Amtlich wird mitgeteilt :
durch amtliche Prefseoeröffentlichungen zur Frage der Brot -

bereits mitgeteilt worden ist, ist das Reich infolge
ungünstigen Finanzlage im neuen Wirtschaftsjahr außer -

^ gleichem Matz wie bisher den Brotpreis gegenüber den
^!»'t. ^ Vilich das teuere Auslandsgetreid « tatsächlich erwachsenden
^

" °^ osten zu oerbilligen . Eine Erhöhung der Brotpreis « ist
P , unvermeidlich, Ursprünglich war eine solche in Höhe von SO
tztA,Aussicht genommen das Reichskabinett hat sich jedoch, einem
zẑ , volkswirtschaftlichen Ausschusses des Reichstags sol -
-'Mi 7!

°^ !chrverster Bedenken wegen der finanziellen Auswirkung
^ !̂ ossnl, eine Erhöhung des Brotpreises von nicht über 4V Pro¬

tisten Zu lassen . Auch bei dieser Preisgestaltung werden
. August 1S21 ab , zu welchem Termin die Verteuerung in

Ü»!

zz.
'
A.^ tt . bis zum Ende des Reichshaushaltsjahres , also bis zum

ihr, - ^
.^ 22, für die Verbilligung des Brotes Zuschüsse des Rci -

" Höh« von bis 4 Milliarden Mark , je nach dem Welt -
>. , ,̂ tis des Getreides und dem Stand der deutschen Währung

sein .
^ ^ ^und der Mehlpreiserhöhung hat das Sadische Ministe -

biich? - Innern die Anordnung getroffen , daß die Kommunalver -
Neufestsetzung der Vrotpreise mit Wirkung vom 15.

k treffen.
^^ .̂ - '' ' chzeitlg hat der Verband badischer Bäckerinnungen beim

beantragt , der erheblichen Steigerung der Eeschäfts-
^ ^ Bäcker , besonders für Kohlen, und der Erhöhung der

»z. oer Gehilfen be, der bevorstehenden Vrotpreiserhähung Rcch-
^ Nach eingehender Prüfung der Verhältnisse er-

K,
' das Ministerium die Berechtigung einer Steigerung des

' 'Verdienstes der Bäcker an .
lh der den Kommunalverbänden gegebenen Weisung berechnet
^ ab nunmehr der Preis für das Brot aus
^ zuzüglich der Unkosten des Kommunalverbandes für
ö«z ^ ^-versorgung einschließlich der Transportkosten der Lieferung
^ d?

^ Aur Bäckerei : hierzu konimt der Bruttoverdienst -
^

^ Bäckers , der sich zusammensetzt aus den Kosten seiner Auf-
-I. kür Brennmaterial , Zutaten , Steuern . Licht , Kraft , Was-

° 'Z
t-'

- lete . Instandhaltung , Abschreibung. Verzinsung . Versicherung
^

>einen Unkosten für Gehilfenlöhne bezw . einer Vergütung für
Arbeitsleistung und einem in bestimmten Grenzen ge-

^ en Gewinn.
«, Erund dieser Berechnung beträgt der Bruttoverdienstsatz" 83 .50 ^ bis , 21 für Z00 Klg . Mehl .

i>w Weise wird es gelingen , den Brotpreis durchfchnitt -
^ ^ mehr als 40 Prozent zu erhöhen , wenngleich auf Grund

!!̂ ^ ^^ nisse in einzelnen Kommunalverbänden es sich bei dieser
" ur um einen Durchsckmittsscch handeln kann und im

sl<b kleine Abweichungen nicht vermeiden lassen

ueue Brotpreis für den 1500 GraMm Laib wird sich so-
Innerhalb der Grenzen von 5 bis 3,611 halten . Dies

Idfz,
^ eine Erhöhung der für die Brotversorgung erforderlichen
ndungen pro Kopf und Tag um 29 Pfennig .

Preis für Brötchen von 100 Gramm Gewicht ans ratio -
^ darf 50 Pfg . nicht übersteigen.

Brechung mit den Vertretern des Zollansschl k-
. Ä», cevictes .

2uli hielt der Minister des Innern , im Auftrag des
^ ^ isteriums in Waldshut eine Besprechung mit den Ver-

/ Gemeinden des Zollausschlußzebiets ab , zu der auch Ver-
'vai . erer Ministerien , des Landesrinanzamts und der örtlichen

^ scĥ ungsstellen erschienen waren . Auch der sogenannte A. tions -
>iir den wirtschaftlichen Anschluß dieses Gebietes an die

Gelegenheit zur Teilnahme erhalten .
^ in ^ Besprechung kam klar zum Ausdruck , daß die Bevölkerung
^ . .^ llge kommenden Orte Iestetten , Altenburg , Lottstetten . Bal -u und Dettighofen in ihrer Gesamtheit den Bestrebungen

^ nannten Aktionskomitees fern steht , daß aber

"5 -

-i '

,s

n - t

' "K

"
-'1

n

K

^ badische Regierung nicht gewillt ist . Bestrebungen , die lehtüN
Loslösung vom badischen Lande hinzielen , zu dulden.

!HechMnAng einzelner Kreise, es könnten illoiale Vestrebunqen
^ Schweizer Bundesregierung finden , wurde unter

^ >f das stets korrekte Verhalten des Bundesrats als gänz-
^ egründet bezeichnet .

von den in großer Zahl erschienenen Gemeindsvertretern
^ ^ '̂usn Wünsche , die sick, aus der Lege des Zollaiisschlußiebietsuz den im Grenzgebiet besonders drückenden Valutaverbiilt -
^ t^ rgeben, sollen soweit wie möglich berücksichtigt werden . Fest¬
er wurdF aber dabei , das , schon bisber vi >l in dieser Richtung
' iz/ " und die gesamte w ! rtsck>aftli ^ e Lage der Bevölkerung di »-

^ >», . ^ ^ge «>iets keinesfalls schlechter ist, als die der übrigen Bevöl -
^ des Landes .

Finanzamt Ackern.
l!Äei

^ uf 1 . August ds . Is . wurde in Achern ein Finanzamt er-
' 'zSein Geschäftsbezirk umsaßt den Amtsbezirk Achern und

^ Errichtung des Finanzamts Kehl auch den Amtsbezirk Kehl,
^ ^ -eiierkommissärdienst Achern ist aufgehoben und mit dem

vereinigt worden . Der Steuerkommissärdienst Kehl bleibt
>?^ >kstelle des Finanzamts Achern bis auf weiteres bestehen.
Finanzamt ist im bisherigen Finanzamtsgebäude unterge -

Ter Lanvbnnd und die Landtaqswah ' en.
in Schwetzingen aus sämtlichen Orten besuchte Kreisver -
des Landbundes nahm u , a - auch zu den Landtags -
Stellung . Nach einer lebhaften Aussprache wurde der

gefaßt , im Gegensak zu anderen Kreisen des Landes nicht
!?>leigene Landbundliste einzutreten , sondern mit
^ ^ und Entschiedenheit jene politische Partei zu unterstützen,

die Spitze ihrer Liste einen Vertreter der Landwirtschaft

Friedlichstal (A. Karlsruhe) , 10 . August . Die durch Ver-
u dreier mit Stroh beladenen Wagen im Güterzug 6828 ge-

Eleije sind seit gestern -mittag für den Durchgangsverkehr
geöffnet . Wie jetzt bekannt wird , bemerkte Weichenwärter
^ das Feuer und ließ den Zug vor Einfahrt in die Biock-

, ^ ^ 'iwald stellen .
Heidelberg. S . August. f112er Tag, ) Hier fand unter
^ Beteiligung aus allen Teilen Badens der sechste Regi -

^»!> des ehemaligen badischen Infanterie -Regiments 112 sGar -
^>» ^ lüihausen ) statt . Neben dem Mann aus dem Hinterland und
^ ^ Nterland sah man Männer aus der Baar und aus dem
?!>,,j ^ wald in ihrer Tracht , teilweise mit Frauen . Den Auftakt

. ein großes Festbankett am Samstag abend in der Stadthalle ,
außerordentlich starke Beteiligung aufwies . Der Vor-

?>, ^ des Vereins , Herr Braus , hielt die Begrüßungsansprache ,'
»̂ ltrede von Oberst Seiler gedachte vor allem der schweren

' die das Regiment im Weltkrieg auszufechten Hatte, und ser-
^»>? vlel«n Gefallenen . W Offiziere und etwa 6M Mann vom

Regiment sind in den Kämpfen von 1914 bis 1318 gefallen. <5hrerdes Regiments immer gedenken . EinenRuclblick auf die Gerichte des im Jahre 18S2 in Konstanz gegrün¬deten Regiments gab Herr Herrmann , der auch auf die Taten imKrieg von 1L - 0//1 einging . Musik - und Liedervorträge umrahmtendie Feier . Am sonntag vormittag fand im Hof der Schloßruine eine
wuMge Gedenkfeier mr die Gefallenen statt , und zwar in Form eines
,^ ldgotte5d!enstes Pfarrer Eronemeyer hielt die Predigt , die einentlefen Eindruck m^Hte. Es folgten Ansprachen von Generalmajora . D . Heusch, Oberstleutnant a D. Lauteschläger, dem letzten Kom-mandeur des Regiments und Sanitätssergeanten Heinlein . Gemein¬
schaftlich gesungene Choräle erhöhten den Eindruck der Feier .--- Rabatt , 9 August. Der Vürgerausschuß genehmigtein seiner gestrigen Sitzung den Ankauf von Baugelände zu Neu¬bauten , die Äenderung der Strombezugsordnung und die Erhöhungder Strompreise um das siebenfache der Grundpreise für Licht und^ ra/t , ^. ie oaylermieten werden um öl) Prozent erhöht. Ein wei¬tere Punkt der Tagesordnung , die städtischen Zuschüsse an die Haupt -
lehrer der erweiterten Volksschule für die Zukunft abzulehnen , den
Hauptlehrern isdoch . die solche Zuschüsse gegenwärtig beziehen, diese

gewahren , wurde von der Tagesordnung abgesetzt , um
zunächst die Ansicht des Unterrichtsministeriums einzuholen.- Rastatt . 9 . August. sE i n 4 0 e r Ta gl . Die Vereinigung
ehemaliger Hohenzollern-Füsiliere hat die frühercn Angehörigendes , ^uillierregiments Nr . 40 zu einem Regimentstag am 10 . und
11. Sep ^ mber nach Rastatt eingeladen .

Rastatt , 9. Aug. Zum dritten Male innerhalb vier Tagen
erscholl hier <; eueralarm . Es brannte lichterloh auf dem g-oßcn
Lagerplatz des Zimmermeisters Johann Neininger . Dem Feuerfiel ein großer Schuppen, eine Werkstätte mit elektrischem Maschinen¬betrieb . große Holz - und Futtervorräte zum Opfer . Der Feuerwehr
gelang es , das Wohnhaus und die Nachbargebäude zu retten .

Oensbach (A. Achern ) , 9 . August. a m i le n t r a g ö di e .)
Wegen ehelicher ZwMgkeiten stach die Ehefrau des Kaufmanns
Josef Weber hier ihren Ehemann mit einem Küchenmesser in den
H^ ls und verletzte ihn so . daß er kurze Zeit darauf starb .

'
Kleine Mitteilungen . In Moos am Unterlee brannte der

Neubau des Landwirts Hugelmann nieder . — Im Be ? irk Engen
zahlen Aufkäufer für Frühsahrskartoffel bereits 185 Mk . für den
Doppelzentner . Die Kartoffeln werden angeblich für Hamburg auf¬
gekauft- Die Staat -anwalMaft Konstanz hat Schritte unternom¬
men , um dem ickam^ en Treiben ein Ende zu machen . - ^ ,, HeMj
men Hofen bei Rado ^ ell wurde Gemeinderat Sebastian Ruf
, um Bürgermeister gewählt . — Bei Immenstaad ist die Ehe¬
frau des Landwirtes Max Schiller beim Baden im Bodensee er¬
trunken.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 10 , August 1921.

Wohnungsratlonicrung
Das Städtische Nachrichtenamt ersucht uns um Aufnahme nach¬

stehender Auslassungen :
„Prefseäußerungcn der letzten Wochen , wie auch unmittelbare

Zuschriften an den Stadtrat geben Veranlassung zu nachfolgenden
Feststellungen:

In der Verordnung des badischen Arbeitsministeriums über
Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel vom 2. August 1920 ist zum
Zwecke der Unterbringung Wohnungssuchender u . a . vorgesehen die
Beschlagnahme von Räumen und Nebenräumcn benutzter zu großer
Wohnungen : die Verordnung enthält auch Richtlinien über die Be¬
rücksichtigung besonderer Verhältnisse bei Durchführung der einschlä¬
gigen Maßnahmen und sagt besonders : „Eine Wohnung gilt hierbei
in der Regel als den nötigen Bedarf übersteigend, w : nn sie mehr
Zimmer enthält , als die um eins vermehrte Zahl der Haushaltsan -
gehörigen beträgt "

, und weiter : „In Gemeinden mit besonders star¬
kem Wohnungsmangel kann durch Anordnung der Gemeindebehörde
die Zahl der Zimmer auf die Zahl der Haushaltsangehörigen her-
abge'

etzt werden" .
Bei Ausführung dieser Verordnung hat es sich für die Stadtoer -

waltung Karlsruhe vvn jeher in erster Linie darum gehandelt , in
sich abgeschlossene , mit Nebenräumen ausgestattete i -.nd zur Führung
eines selbständigen Haushalts geeignete neue Wohnungen zu erhal -^ ^ Huten . Auflagen über die Abgabe von Einzelräumen sind in letzter Zeit
seltener geworden, nachdem der Markt sür möblierte Zimmer sich
entspannt hat . Die Untervermietung einzelner Zimmer an Woh¬
nungssuchende ist einzig und allein Sache der Wohnungsinhaber
selbst : ein Zwang zur Ausnahme bestimmter Mieter in Einzel¬
zimmer innerhalb der Wohnungen wird nicht ausgeübt . Das Woh¬
nungsamt verfügt lediglich über ganze Wohnungen und Notwohnun¬
gen . Es sind deshalb auch alle Befürchtungen , Unterstellungen und
Folgerungen , die sich in der Richtung der Beschlagnahme von Einzel -
räumen inerhalb der Wohnungen und ihrer Besetzung im Wege der
Zwangseinquartierung bewegen, gegenstandslos . Aber auch bei
Abtrennung ganzer selbständiger Wohnungen werden von jeher nicht
nur die jeweiligen besonderen technischen , sondern auch die hygieni¬
schen , kulturellen und beruflichen Verhältnisse jener Familien in wei¬
testem Maße berücksichtigt , denen dabei die Abgabe des einen oder
andern Raumes zugemutet wird . Diese Rücksichten werden nach wie
vor genommen, auch nachdem jetzt durch Beschluß des Stadtrats vom
9 . Juni l. I . in hierzu geeigneten Fällen die der Kopfzahl des Haus¬
standes entsprechende Zimmerzahl als genügend großer Wohnraum
ange ' ehen werden kann.

Wenn im Zusammenhang mit diesem Stadtratsbeschluß auf die
sittlichen, hygienischen und kulturellen Gefahren zu engen Zusammen-
wohnens hingewiesen wird , so muß nun doch festgestellt werden , daß
nach dem vorliegenden statistischen Material vom Jahre 1910 in
Karlsruhe nur bei 26 Proz . aller Wohnungen die Zimmerzahl gleich
der Kopfzahl des Hausstandes oder größer als diese gewesen ist , bei
allen übrigen 74 Proz . aber kleiner . Die oitiprechenzen Zahlen für
Mannheim sind 22 Proz . und 78 Proz - und für Freiburg 30 Proz . und
70 Proz . Man si :ht , daß selbst zu Friedenszeiten der überwiegende
Teil der Bevölkerung sich mit Wohnungen begnügen mußte, deren
Zimmerzahl kleiner war als das vom Stadtrat z>,gelassene Minimum ,
und es kann mit Bezug auf dieses Minimum doch wohl kaum ernstlich -
von gesundheitlichen und sittlichen Gefahren die Rede sein.

Hygienische , sittliche und kulturelle Schäden ungeheuerlichster Art
infolge der heute bestehenden wirklichen Wohnungsnot sind aller¬
dings in erschreckendem Umfang festzustellen . Von ihnen sind in
Karlsruhe am schwersten betroffen die mindestens 30L0 Familien
ohne Wohnung sZusammenwohnende) oder mit so ab 'olut unzurei¬
chender und menschenunwürdiger Unterkunft , daß im Interesse der
Erhaltung des Staates dringendste Abhilfe geboten ist. Diese 3000
Familien sind der Gegenstand oer auf Behebung der dringendsten
Wohnungsnot gerichteten Bemühungen der Stadtverwaltung : für sie
auf dem schnellsten und sichersten Wege den notwendigen , wenn auch
noch so bescheidenen Wohnraum zu schaffen , ist die nächste Aufgabe.
Da ist es doch wohl eine Selbstverständlichkeit, daß, um diesen aufs
schwerste leidenden Volksgenossen zu helfen , jenen , die im glücklichen
Besitze einer guten übergroßen Wohnung sich befinden , verhältnis¬
mäßig kleine Opfer an Bequemlichkeit und Behaglichkeit zugemutet
werden dürfen .

Es ist im übrigen bekannt , muß aber hier doch noch ausdrücklich
festgestellt werden , daß die Stadtverwaltung in der Abtrennung über¬
schüssigen Wohnraums zur Schaffung neuer Wohnungen (Wohnun ^s-
rationierung ! niemals ein ideales oder gar einziges Mittel zur Be¬
hebung der Wohnungsnot gesehen hat . Der Wunsch , im eigenen Heim
völlig und auf alle Zeiten frei und unbebelligt zu sein , ist zweifellos
durchaus berechtigt, und es wird zum frühestmöglichen Zeitpunkt auf

behördliche Maßnahmen auf diesem Gebiete verzichtet werden müssen .
Eine sehr naheliegende Aussicht bietet hier die im Rcichsgssetz über
die Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungsbaues »e-
gebene Möglichkeit, einen „Wohnungsluruszuichlag ' zu erhebe ., Ter
erste Augenblick der Erhebung eines solchen Zuschlags ist zugleich der
Anfang der Aufhebung der behördlichen Wohliungsrationierung . Es
ist und bleibt dann das für die Dauer einzig durchschlagende Mittel
zur Bekämpfung der Wohnungsnot der Wohnungsneubau
großen Stils - Die Stadtverwaltung Karlsruhe darf sür sich m
Anspruch nehmen , auf diesem Gebiet heute schon das Menschenmög¬
liche geschaffen zu hab :n. Ihrer Arbeit nit üt es auch zu verdanken,
daß nun endlich aufgrund des oben erwähnten Reichsgesetzes die nöti¬
gen Mittel für den

'
Wohnungsneubau beschafft werden können. Es

darf in diesem Zusammenhang die Hoffnung ausgesprochen werden,
daß gerade auch jene Kreise, deren sich wegen des eingangs anae -
führten Stadtratebeschlusses eine gewisse swie nun wohl eingesehen
werden dürfte , unbegründete ) Erregung bemächtigt hatte , nun gerne
bereit sind , ihr Teil zu den Kosten der notwendigen neuen Wohnun¬
gen beizusteuern.

"

Vorsicht bei Auswanderung . Von der amtlichen Zweigstelle
des Reichswanderungsamtes in Mannheim wird uns geschrieben :
„Wie die „Allgemeine deuMe Ausrvandereneitung " in ihrer Num¬
mer 25 mitteilt und wie die Zweigstell'- Hamburg bestätigt , haben die
letzthin mit dem Dampfer „Euyaba " auf Rechnung des Staates Sao
Paulo nach Santos beförderten Auswanderer vor ihrer Abreise von
Hamburg einen Vertrag unterzeichnen müssen , wonach sie sich zu einer
einjährigen Arbeit auf einer Kaffeeplantage verpflichten mußten.
Die auf Grund früherer Anmeldung noch sür Freifahrten in Betracht
kommenden Auswanderer seien auf diese Tatsache, wie auch noch bs«
sonders darauf aufmerksam gemacht , daß die vielfach verbreitete An¬
nahme , daß sie sich nach der Ankunft in Santos den im Vertrag über¬
nommenen Verpflichtungen entt ! "hen kennten , nicht zutrifft . Deutsche
können nur in den seltensten Fällen die Arbeit auf Kasfeeplantaqen
so lange Zeit leisten und haften andererseits mit ihrem Hab und Gut
für die ? nnehaltung des Vertrages !

—' Warnung vor der Fremdenleo isn . Das Reichswandsrungsamt .
.Zweigstelle Mannheim , Schlcck. weist daraus hin , daß es die franzö¬
sische Regierung seit einiger Zeit grundsätzlich ablehnt , die 15—20ih¬
rigen Fremdenleaionäre zu entlassen , wenn sie bei ihrer Verpflich¬
tung den Tatsachen zuwider erklärt haben , bereits 20 Jahre alt
zu sein ,

x Im Kafsee B -nier fwdet he'ite wieder e !u Srmderkonzert mit
sonders gutem Pr ^ gromm lt^ t .

Karlsruher Zverienstrafkanrmer .
Karlsruhe , 9 . Aug. Unter dem Vorsitz des Landgerichtsdi ' ek-

tors Wolf verhandelte die 2. Ferienkammer als ersten Fall die An¬
klage gegen den 82 Jahre alten ledigen Fabrikarbeiter Robert Acker
aus Kronau wegen Sittlichkeitsverbrechens . Vertreter der S aats -
anwaltschaft war Hilfsstaatsanwalt Dr . Nöldecke. Der Angeklagte,
der schon dreimal wegen Sittlichkeitsverbrechens bestraft wmdT.
hatte am 4 . Juli ds . Is . auf dem Felde bei Langenbrücken ein Mäd¬
chen von fünf Jahren zu unzüchtigen Handlungen mißbraucht und
einen Knaben von 12 Jabren dazu zu verleiten versucht . Der Ge¬
richtshof erkannte , unter Berücksichtigung der erheblichen Vorstrafen
wegen Vergehens gegen ß 176 Ziff . 3 des St .G .B . und verbuchte «
Vergehens auf 1 Jahr Gefängnis abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft . Ferner wurden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt .

Als nächster Fall kam die Berufung des Johann Georg Eisen «
mann , Arbeiter aus Tennenbronn , wegen schweren Diebstahls ?.ur
Verhandlung . In der Nacht zum 24. September 1920 wurde iir
Gaggenau ein Schaufenster eingeschlagen und daraus zwei linle
Schuh« entwendet , die der Angeklagte einige Tage später einem
Kollegen gab mit dem Bemerken, daß sie gestohlen seien . In er^er
Instanz erbielt Eisenmann wegen schweren Diebstahls 5 Mcnate Ge¬
fängnis . Er machte nun geltend , daß die Schuhe in einem von i m
gekauften Wäschepaket gewesen seien und er nur vermutet Hab ? , daß
sie gestohlen seien , weil er von dem Diebstahl der beiden linlc »r
Schuhe gehört habe. Das Gericht gab dem Antrag des Staats¬
anwalts auf Zurückweisung der Berusung statt und vereinigte die
vom Ländgericht Konstanz wegen Diebstahls verhängte Strafe veir
zwei Iahren Gefängnis mit der neuen Strafe zu einer Gesamt»
gefängnisstrafe von 2 Iahren 3 Monaten .

WiWWM !? M . SisMSW
A» S dem Bereich des Sla - tSmwlsterlumS .

Ernannt : der Präsident der Oberdi ? l » on des Mass :» und Strakew »
baucS Dr . Paul , der Landet ' ' aminissar iür die Kreise Karlsruh .- und
BZden Geh . OberreaierunaZrat d Witzieben , Mir .sterialrat Dr , Stet n »
brenne « im Ministerium der Finanzen , OberlandeSgerichtSrat KIrsch
zu Mitgliedern und Ministzrimrat Witiemann im StaatSmIisleriuin
— Minsierialeliteiluna zum sNllrcrlre ' cnden Mitglied des Disziplinar «
hoss Illr nlchlricht<!rUa» Beamte : ferner ist LandaeriHtsdireltor Hcrm .ma
Oser in Karlsruhe zum VvrsiLenden und der Präsident der Oberdireltiv »
d >s Wasser - und Straßenbaues Dr . Paul zum stellvertretenden Borstven «
den des DisziPlinarkiofS sür nichtrichtcrliche B : aini : bestimmt worden .

Pl - nmiis -ig angestellt : Negierungsbaulneister Otto Henninaer » et
der Lberdireltion des Wasser - und StrsbenbaueS .

Justizministerium .
Zueelasscu : GcrlchtZassessor Ferdinand Winbold als Rechtsanwalt

beim Amtsgericht Villingen nud LandgcriSt KouLanz : Ncchtsanwatt Dr .
Wilhelm Zutt bcim Landgericht Karlsruhe auai bei der Kammer lux
Handelssachen in Piorzheim ; Rechtsanwalt Karl OVPenhvimer . di -i«
her bcim Landgericht Heidelberg , beim Landgericht Mannheim .

Aus den Nachbarländern
Wrände. Im F r e u d e nst a d t e r Stadtwald Hlittenteich

brannte eine Fläche von 10 Morgen nieder . — In Unterhau,en
^Württemberg ! wurden zwei Wohnhäu,er samt den Nebengebäude!»
eingeäschert: die geistig nicht normale Besitzerin des einen Hauses
hatte das Feuer gelegt. Der ganze Waldkomplex zwischen Lut -
terbach und Reichweiler (Elsaß) brennt . Zloch im Walds
herumliegende , vom Kriege herrührende Munition explodierte unter
gewaltigem Krach : der Schaden ist sehr groß

Auszua aus den Standesbück - rn Aarlsruke .
Ehcscl ;7teftung : n . S. Aug, : Karl SV eck von hier , Küchcumcistcr vt ?r .

mit Pauliue ^ m m e r l von F ?ai ^ cutb »l : Karl Lehmann von Aasct .
Konditor hier , mit Martha Grob rcn vier : Dr . Julius Künta von
Ottenburg , prait . Ar,t in Arciburg , urU Marir Schilling von Mann «
H2:n>: Walther Kupscrschmidt von Zell t. W, . Gewerbelehrer
mit Melanie Zenker von hier , »

Gebtlrcn . l . Aug, : Wittich . Vater Wilh , MeycrbuSer Kunst¬
maler . — 4 . Aug . : E 'sri ?dc Gudrun , Batcr Hans Zimmer¬
mann . Prokurist , — 5 , Aug, : BMN ? Alfred Vater Oskar Nonnen «
macher , Techniker : Dora Emilie ^ obinna , V ' ter Gg . Friv . SHlesser -
Mklster . — 7. Aug, : Arm » . V ' ter fl - lob Müller . Packer . — 8, Aug . :
Irina Le ? nie Anua . Vater Karl W e st e r m " n n , tisendreher : Sans Wil ,
demar , Vater Otto P o I h m a n n . Amt5ochUse : Lud . Karl Anwn . Vate ,
Anton Krämer , Hri ??r .

TodeSfMlr , 8. Aug . : , Werner , alt S Monate 6 Tage , Vater <S»
Thron . ZaHnteamiker : Richard Penz , HilsSschreiber . Ebcmann alt «L
"

,«nd !>>»' 'stn- "' '" " 'i». Mittwoch
di' n IN ?k" g „ V>i -Z Ubr : Ricard Pen - . r-, ' lfKs» re !5 - r , « irki-l S , — ? Uftr :
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„ 5, . Nepler , R -a -« » » vou ?? ' uc^ ' st" rtu " !i — A4 Udrz
Friedrich Ru - ek Eisenbadn -Ober -Inspcktor , Krkekftrvke LS».
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Die Besserung auf dem Arbeitsmarkt hat auch in der Berichts¬
woche angehalten . Während sich die Zahl der Arbeitsuchenden im
ellgemeinen verminderte , ist die Zahl der ossenen Stellen langsam
im Steigen begrissen . Sowohl Erwerbslosen - , wie Notstandsarbeiter -
zisfer sind wieder zurückgegangen .

In der L a n d w i r t i ch a ft gestaltete sich die Lage weiterhin
günstig . Angevoe und Nachfrage glichen sich im wesentlichen aus .

Ziegeleiarbeiter wurden in der Industrie der Steine und
Erden noch vielfach verlangt ; den Anfofderungen konnte ent¬
sprochen werden .

In der Metallindustrie haben einige Betriebe bereits
Bet riebseinschränkungen vornehmen müssen . Die Billinger Uhren -
industrie ist jedoch wieder voll beschäftigt . Eine leichte Besserung
war auch in der Pforzheimer Schmnckwarenindustrie festzu¬
stellen : Es arbeiteten noch 98 Firmen mit verkürzter Arbeitszeit (1 —3
Tage Verkürzung ) , wovon etwa 800 Männer und 1000 Frauen be¬
troffen wurden . Recht guten Geschäftsgang hatte die Weberei¬
industrie in Lörrach zu verzeichnen .

Das Holzgewerbe war ebenfalls ausreichend mit Arbeit
versehen und zeigte sich wie in der Vorwoche im großen ganzen für
Möbelschreiner aufnahmefähig .

Die Verhältnisse in der Zigarrenindustrie weisen ört¬
liche Verschiedenheit auf . Doch übersteigt das Angebot die Nach¬
frage . Stellenweise wird verkürzt gearbeitet .

Der starke Bedarf im Baugewerbe nach Malern , Gipsern
und Zimmerleuten hält unvermindert an und konnte auch im
zwischenörtlichen Umtausch nicht gedeckt werden .

Fabrikarbeiterinnen waren vielsach gesucht ; doch wer¬
den vorwiegend nur jüngere Mädchen angefordert .

Im Handelsgewerbe boten sich offene Stellen nur für
besonders vorgebildete Facharbeiter und Stenotypistinnen .

Dagegen herrscht unter den Kellnern nach wie vor Arbeits¬
losigkeit , trotzdem infolge des regen Fremdenverkehrs in den Kur¬
orten zahlreiches Eaftwirtspersonal angefordert wird .

Auch in den höheren Berufen besteht ein Ueberangebot
an Arbeitskräften .

Industrie uricl Handel

Berlustabschluy der badischen Bodenseedampsschissahrt . Nach dem
letzten Jahresbericht d^r Badijchen Bodenseedampfschiffahrt standen
7 Dampfschiffe , 1 Benzinmotorschiff „Möve "

.^ 2 Schleppschiffe, sowie
4 kleinere Schiffe im Betrieb der badischen Dampfschiffahrt . Die
Nerkehrseinnahmen im Berichtsjahr ( 1 . Januar 1S10 bis 31 . März
1920 ) betrugen im Personen - und Eepäckvnkehr 1125 639 . k (mehr
700 005 „« ) . Im Güterverkehr 53140 (mehr 26 239 ^ ) . Die
Gesamteinnahmen betrugen 1 198 031 ( 753 698 . <t ) , die Gesamt¬
ausgaben 1 715 677 sc daf> sich ein Fehlbetrag von 517 646 gegen
L24 922 im Vorjahr ergibt .

Rheinische westfälische Bauindustrieaktiengesellschast und Bau -
indust - icaltiengesellschaft in Freiborg . Die Gesellschaften, die der
gleichen Gruppe angehören , berufen Generalversammlungen mit dem
einzigen Punkt der Tagesordnung : „Auffichtsralswahlen " ein .

— Benz u. Cie ., Rheinische Automobil - und Motorensabrik , A . -G.,
Mannheim , lleber den Eeschäftsab 'chlusz des Unternehmens berich¬
ten wir noch nn Anschlich an unsere - Mitteilung vom 8 . August , dag
in den letzten Monaten die verschiedensten Gerüchte verbreitet waren ,
jdie befürchten liehen , das, die Gesellschaft dividendenlos abschließen
werde . Nun hat der Abschluß eine gewisse Ueberraschung gebracht ,
indem er einen Reingewinn von 7,001 Mill . -K bringt und eine Di -
» idendenau -Hchllttung von 6 Proz . wie im Vorjahr ermöglicht . Dieses
Ergebnis ist in Gegenüberstellung anderer Industrien an und für
sich dürftig , es ist aber auch zu bedenken , daß die Ausschüttung auf
das erhöhte Aktienkapital geschieht . Immerhin ist daraus zu ersehen ,
daß eine verhältnismäßige Besserung der Betriebslage der Gesell¬
schaft im Laufe des Jahres eingetreten ist und die gegenwärtig gün¬
stigere Lage auf dem Automobilmarkt wird das Unternehmen viel¬
leicht auch weiterhin günstig entwickeln helfen , wenn auch zu be¬
denken ist , daß die Gesellschaft ein sehr hohes und in den letzten Jah¬
nen stark aufgeblähtes Kapital zu verzinsen hat .

dt . Rheinschissahrts -A . -G. vorm . Fendel in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft , die durch die französische Beschlagnahme von . Lagerhäusern ,
Spcditionseinrichtungen , Abgabe von Schiffen usw . schwer betroffen
worden ist, hat in dem Bestreben , das Unternehmen wieder auf eine
leistungsfähige Grundlage zu stellen , bereits eine große Anzahl
Schiffs - und Kahnbauten in Auftrag gegeben .

dt . Erweiterung der Blei - und Zinnwerte - Vereinigung . Die
Mannheimer Firma Franz Zeitz , Blei - und Zinnwalzwerkbund -
Presserei ist nunmehr auch der Bereinigten Blei - und Zinnwerte
G . m . b . H . beigetreten . Damit verfügt diese Vereinigung jetzt über
ttwa ein Fünftel der Zeit - Produktion , der in der deutschen Verkaufs¬
stelle für gewalzte und Bleifabrikate in Köln vereinigten Werke .
Während die Fabriken der einzelnen Gesellschaften bisher stillgelegt
und dafür das Zentralwerk neben der Bleihütte der Nheinisch -
Nassauischen Bergwerke - und Hiitten -A .- E . in Stolberg (Rheinland )
errichtet und nur noch das Bleiwerk Neumühl rn Betrieb bleibt , soll
das Zeitzsche Werk in Mannheim seiner günstigen Lage zu dem süd¬
deutschen Jndustriebexirk und der Schweiz wegen in Betrieb bleiben
und unter der Bezeichnung „Betriebsstätte Mannheim der Vereinig¬
ten Blei - und Zinnwerke G . m . b . H . vormals Franz Zeitz in Mann¬
heim -Industriehafen weiter ausgebaut werden .

— Von der Schramberger Uhrenindustrie - Es verlautet , daß
die Uhrenfabrik Gebr . Iunghans in Schramberg große Auslands¬
aufträge erhalten hat . so daß der Geschäftsgang als sehr günstig be¬
zeichnet wird . Das gleiche soll auch für andere Uhrenfabriken zu
treffen .

Zur Gründung der Main —Donaogesellschast . Die Beteiligung
der Donaustädte an der zu grünenden Main —Donaugisellschaft nimmt
stetig zu . So haben sich jetzt die Städte München und Aschaftenburg
angeschlossen . Auch die Stadt Ingolstadt wird sich mit 1 Mill . Mark
an der Gesellschaft beteiligen , so daß deren Gründung nunmehr in
Bälde zu erwarten ist.

Schriftgießerei D . Stempel A -G., Frankfurt a. M . Die a . .o
G, -V . . in der sechs Vorzugsaktionäre mit 2040 Stimmen und zwan¬
zig Stammaltionäre mit 1612 Stimmen anwesend waren , hatte die
Bescklußfassung über die in der G -V - vom 31 . 5 . beschlossene Kapital -
erböhung von <K 3 aus 6 Mill . sowie über die Erhöhung des Stimm¬
rechts der Vorzugsaktien von acht auf zwölf Stimmen und über
Satzungsänderungen zu wiederholen . Der Registerrichter hatte die
Eintragung abgelehnt , weil die Beschlüsse nicht in getrennter Ab¬
stimmung der Vorzugs - und Stammaktien gefaßt worden waren .
Die Anträge wurden nunmebr sowohl in gemeinsamer wie in ge¬
sonderter Abstimmung der beiden Aktiengattungen ohne Erörterung
genebmigt .

Süddeutsche Hol 'nerwei 'illnas - N .-G . in München . Unter Mit¬
wirkung der Bayerischen Disconto - und Wechselbank in Nürnberg
wurde beute vorstehende Gesellschaft mit einem Aktienkapital von 15
Mill . Mk . gegründet . Gegenstand des Unternehmens ist die Erzeug¬
ung . sowie der An - und Verkauf von Holz aller Art , der Hindel mit
zllen einschlänigen Waren , ferner die Beteiliguna nn gleichen oder
verwandten Unternehmungen . In den ersten A,,fsichtsrat wurden
gewählt die Heren Bankdirektor M . Ziegler in Nürnberg (Vorsitzen¬
der) . Dr . Hans Trakt zu Törring - Ietenbach sktellv . Vorsitzender ) ,
Zldolk Buff . Direktor der Firma Friedr . Kruvp A .'G . in Essen . Uni -
?crsität ?vros ? ssor Dr . Karl Geiler . Rechtsanwalt in Minnbeim . Ober -
'orltmeister 5offmann in München . Albert Klein . Fabrikbesitzer in
Kitzinaen . Otto Tkemm . Direktor der Iellktosf -Fabrik Waldhof in
^ kannbeim . Josef Graf zu Königseaa in Aulendorf . Iustizrat Dr .

in München , Bbilivp Frhr . Wamholdt vom Umstadt ,
? ch?oß Birke ?" ,,, . Zum Vorstand wurde bestellt - Herr Hrch. Krauß ,
Direktor in München.

« snÄsIx - vitung Äon Ssckisoksn Pposso .

Hotel -A .-E . Gras Almeida -Garten in München . Unter Führung
der Pfälzischen Bank , Filiale München , und unter Beteiligung der
Bankhäuser Xretschmar und Alsred Lerchenthal München , Nomman -
dite der Commerz - und Privatdank in Berlin wurde die Hotel -A . -E .
Graf Alnreida -Garten in München gegründet . Die Gesellschaft hat
ein früher dem Grasen Almeida gehöriges Anwesen erworben und
will au / demselben ein modernes Hotel errichten . Das Grundkapital
ist vorläufig auf IL Millionen festgesetzt. Das Gesamtobjekt wird
sich aus 8 bis 10 Millionen belaufen .

Bayerische Disconto » und Wechsel -Bank A .-G . in Nürnberg .
Das Institut bringt auf das vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1920
laufenoe Geschäftsjahr die Verteilung eines Gewinnanteils von wie¬
der 8 v . H . in Borschlag . Dem Eescyüftsbericht zufolge sind die Um¬
sätze von einer Seite des Hauptbuches auf 17 521234 755 im Halb¬
lahr gegen 25 289 343 093 ^ im Geschäftsjahr 1919/20 gestiegen . Die
Gewinn - und Verlustrechnung bietet im Becglnch mit den Vor¬
jahren folgendes Bild (für 1920 ein Halbjahr ) : Gewinn aus Wechsel,
Zinsen usw . 12 587 367 (12 764 744 ^tt ) , Provisionen 5127 535
(2 538 023 ) -/k , Wertpapiere und Beteiligungen 1696125 (2 093 229)

Unkosten 16196 697 (12 283 039 ) Abschreibungen und Rück¬
stellungen 166 566 (206 081) Der Reingewinn beträgt einschließt
Vortrag 4168 697 (5 531104 ) .K , Dividende 1600 000 »tt , Rücklagen
1000 000 (2 741 283) ^ <) . Aufsichtsrat 88 889 (88 989) Vortrag
1459 808 ( 1 100 932 ) In der Bilanz erscheinen u . a . : Kasse
21696 891 (19 717 6L5 ) --tl. Coupons und Sorten 1007 425 (2 332361 )
,K . Wechsel 70 690 540 (95 368 971 ) Wertpapiere 13 279 500
(8 703 750 ) -K . Konsortial - Beteiligung 7 896 370 ( 3 856 2891 Dar¬
lehen 48 876 742 (44 451405 ) .1l . Bankguthaben 185 853 936 (55 872 969

Schuldner in laufender Rechnung 290 893 937 (283 508 234 ) -K,
Gläubiger in laufender Rechnung 134 635 641 (107 715 531 ) Scheck¬
guthaben 270 643 928 (219 674 966 ) Einlagen mit Kündigung
189198 271 ( 147 100 938 ) Akzept - 27 024 921 ( 13 401890 )

Kaligewerlschaft Hedwigsburg . Die Gewerkmversammlung geneh¬
migte die Iahresrechnung , die einschl . 3,07 Millionen Vortrag einen
Gewinn von 5,67 Millionen auswies , wovon 4 Millionen als Aus¬
beute verteilt und 52 938 auf neue Rechnung vorgetragen werden .
Dke Kuxenzahl ist von 5000 auf 7000 erhöht worden . Hiervon sind
1300 Kuxe zum Erwerb der Mehrheiten der Gewerkschaften
Heldrungen 1 und II . Walther , Irmgard , Hessenmühle und Haidkopf
verwendet worden . Die restlichen 700 Kuxe sind vorläufig hinterlegt .
Die Deutsche Bank und die Nationalb rnk haben sich bereit erklärt ,
eine Anleihe von 12 Millionen Mark zu übernehmen , wozu der Vor¬
sitzende dem Grubenvorstand Ermächtigung erteilt .

Die
^Schmalkaldener Kleineisenindustrie . Vom Eisen - und Stahl¬

waren -Industriebund in Elberfeld wird uns geschrieben : Der Rück¬
blick auf das verflossene Halbjahr 1921 löst bei der Schmalkalder
Kleineisenwaren - und Werkzeugindustrie wenig erfreuliche Gefühle
aus - Hatte man anfangs des Jahres und dann wieder nach der
Leipziger Frühjahrsmesse ein wenig auf eine Belebung des Ge¬
schäfts gehofft , so haben sich solche Erwartungen leider in keiner
Weise erfüllt Der Beschäftigungsgrad ist vielmehr in der Haupt¬
sache . mit wenigen Ausnahmen , noch schlechter geworden . Völlige
Stillegungen sind zwar im hiesigen Bezirk so gut wie gar nicht vor¬
gekommen , doch arbeitete die allergrößte Mebrzahl der Fabriken mit
verkürzter Arbeitszeit . Fehlt «s ja auch in letzter Zeit nicht an ver¬
einzelten Lichtblicken , so ist das Gesamtbild doch immer noch recht
trübe . Die hier sehr zahlreiche Klein - und Heimindustrie klagt
ebenfalls über sehr flauen Geschäftsgang . Diese Verhältnisse bringen
naturgemäß auch die unangenehme Fclge der Preisherabsetzung
durch arbeitshungrig « Fabrikanten mit sich , obwohl hierzu wenig
positive Gründe vorliegen : die Arbeitslöhne sind nirgends zurückge¬
gangen . es sind vielmehr durch den Metallarbeiteroerband in letzter
Zeit neue Forderungen auf Lohnerhöhungen eingereicht worden . Der
Rückgang in einigen Rohmaterialien wird längst abarbiert durch die
gesteigerten Unkosten : höhere Frachten , Porti , Eisenbahnpersonen¬
tarife , Steuern usw . Die Frage einer Lohnerhöhung im hiesigen
Bezirk ist noch nicht entschieden : die Mehrzahl der Arbeitgeber
glauben eine solche ablehnen zu müssen , da sie dadurch nur noch die
Arbeitslosigkeit sich vergrößern sehen, da bei gesteigerten Verkaufs¬
preisen der Auftragseingang noch schlechter werden wird . Das Ex¬
portgeschäft geht recht verschieden . Werkzeuge werden zum Teil leb¬
hafter gefragt : auch in Metallwaren sollen genügende Aufträge
in letzter Zeit eingegangen sein . Das Zangengeschäft liegt noch
darnieder . Ahlen gehen besser : sollte der Handel mit Rußland mög¬
lich werdsn , was ja nicht gänzlich ausgeschlossen erscheint — so ist
gerade in diesem Artikel mit außerordentlich starker Nachfrage zu
rechnen . Das italienische Geschäft , das früher von hier aus gut
gepflegt wurde , will sich nicht heben , besonders nachdem die neuen
italienischen Zölle in Kraft traten . Das Geschäft nach Ueberfee läßt
auch noch zu wünschen übrig .

Rheinische Automobilbau -A. - G. (Rabag ) in Düsseldorf . In der
ersten außerordentlichen Generalversammlung wurde mitgeteilt , daß
die Rabag mit der Firma Ettore Bugatti . Molsheim (Elf .) , einen
Vertrag abgeschlossen hat , durch welchen sie das Fabrikations - und
Vertriebsrecht des bekannten neuen Bugatti Wagens für die größte
Anzahl aller bestehenden Staaten erwirbt . Es handelt sich um einen
kleinen Personenkraftwagen von 6 Steuer -PS . besonderer Kon¬
struktion . der durch eine Anzahl von Patenten geschützt ist. auf 100
Kilometer zirka 6—7 Liter Brennstoffverbrauch u . eine Geschwindig¬
keit von über 100 Ko . vro Stunde erreicht . Die Durchftihrung der
Fabriktaion erfolgt in Verbindung mit den Unionwcrken A .- G . Ma¬
schinenfabriken . Mannheim -Berlin . Die Kraftwagen -Abteilung dieser
Gesellschaft besitzt die notwendigen Voraussetzungen in technischer
Beziehung wie auch hinsichtlich praktischer Erfahrungen , um die Her¬
stellung dieses erstklassigen Fabrikates zu gewährleisten . Es ist be¬
absichtigt , die Kraftwagen -Abteilung der Unionwerke entweder in
eine neue , von den Unionwerken zu gründende Aktiengesellschaft ,
welche eine Interessengemeinschaft mit der Rabag eingeht , umzu¬
wandeln . oder diese Kraftwagen -Abteilung in die Rabag unmittelbar
einzubringen unter entsprechender Beteiligung der Unionwerke und
Erhöhung des Aktienkapitals der Rabag . Die Vorbereitungen für
den sofortigen Beginn der Fabrikation sind bereits bei den Union¬
werken im Gange . Die Generalversammlung erklärte sich mit dem
Abschluß des Jnteressengemeinschafts »ertrages einverstanden und be¬
schloß im Zusammenhang damit das Aktienkapital um 2,5 auf 5 Mill .
Mark zu erhöhen .

Kapitalserhöhung der Essener Kreditanstalt . Der außerordentl .
Hauptversammlung am 9 September liegt ein Antrag auf Erhöhung
des Aktienkapitals um 30 Mill Mar ? auf 150 Mill . Mark vor . Die
jungen Aktien sollen mit balbfährigem Gewinnanteil für das Ge¬
schäftsjahr 1921 ausgestattet sein und von Ibnen sollen den alten
Aktionären 2V Mill . Mark oder auf je 6000 Mark alte Aktien 1000
Mark jun -' e zum Bezüge angeboten werden .

FaSr ?k landwirtschaftlicher Maschinen F . Zimmermann N -G ,
Salle . Wie die Verwaltung mitteilt , ist die GcseMch« ?t in sämtlichen
Abteilungen bei auskömmlichen P ' ei' en voll beschäftigt .

Sachkenwerk Licht und Kraft A . - G. in Niedsrsedl ' tz bei Dresden .
Die Generalversammlung gen -bmigte eine Saftungsänderung durch
die das automatisch steigende Stimmrecht der Vorzugsaktien bele ' tigt
wird . Der Geschäftsgang wnrde als sehr befriedigend bezeichnet .
Aufträge seien reichlich vorhanden .

Hillewerke A . - G ., Dresden . Nach Mitteilung der Verwaltung
ist das Unternehmen gut beschäftigt . D<" - Auftragsbestand sei be¬
friedigend , sodaß wieder ein günstiges Resultat erwartet werden
dürfte ( 11 Proi ) .

Arnleim A .-G . Berlin . Diese 1870 gegründete Berliner G ' ld -
schrankfabrik Heinrich Arnheim wurde unter Führung einer Banken -
zrupve und unter Beteiligung einer arosten industriellen Konzerns
in eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 40 Mill . -K um¬
gewandelt

Mansfelder Kupfer 'chleferbauende Gesellschaft. Die Kure der
Gewerkschaft erreichten beute « n der Börse den Kurs von 6000 und
zwar trat ein großer Berliner Finanzmami als Käufer auf . Es

hatte schon früher verlautet , daß die A . E . G . Angliederungsabstch
auf das Unternehmen habe . Diese scheinen umso eher wog . .
weil seit einigen Ätonatcn die Kaliinteressen von Mansfeld m "

neue Gesellschaft eingebracht worden sind-
Julius Pintsch A .-G. Bei d-m Unternehmen vermutet man

elektrischen Konzern handeln , wobei jedoch die Selbständigkeit ,

Unternehmens beibehalten werden soll- Auch die Frage einer ^ .
talserhöhung dürfte bei dem Unternehmen in absehbarer Zeit «

werden , da die Gesellschaft noch mit Friedenskapital arbeitet . .
GesamtauzstanÄ in der Vraunschweiger Metallindustrie .

dem zunächst nur in einer Reihe von Betrieben der MetallimwU '

die Arbeiterschaft in den Ausstand getreten war , um die gelte» .
Forderungen durchzusetzen , entwickelte sich die Ausstandsbeweg ^
nunmehr zu einem Gesamtstreik . Zwei Schiedssprüche wurden
reits gefüllt , die von der Arbeiterschaft abgelehnt wurden .
Arbeitgeber haben den Streik mit einer Aussperrung , von der
60V0 Leute betroffen werden , beantwortet .

V ^ irtsedaltspolitisekes .
ckt. Die Einwirkung der Sanktionen aus die Metallindustrie .

Pfalz . Aus Fachkreisen wird mitgeteilt , daß die durch die
tionen auferlegte Zollerhöhung die konkurrenzfähige Lieferung ^
Fertigeisen aus der Pfalz nach Westen bedeutend erschwere .
Tonne Fertigeren könne einschließlich Zoll nicht unter 8000 ^ gc ^
fert werden Das Saargebiet sei in der Lage , die gleiche W ? «
4500 zu liefern . Demzufolge könnten in der Pfalz nicht dlesei

Löhne bezahlt werden wie im Saargebiet und es sei mit einem ^
deutenden Rückgang der Aufträge zu rechnen , wenn nicht AM

geschaffen werde
VVv . Gegen die schweizerischen Einfuhrverbote . Wie sich Rem ^

Trade Service anfangs August aus Bern berichten läßt , .
mach!

in schweizerischen Wirtschaftskrersen eine energische Opposition g'-v .
die Beibehaltung der Einfuhrverbote geltend , die als brutal
dem Favoritismus günstig bezeichnet werden . Es breche siH
Erkenntnis Bahn , daß an die Stelle der Einfuhrverbote Bon -

Koeffizienten gesetzt werden müßten . Auch der abgeänderte V"

Zolltarif findet zahlreiche Gegner .
Märkte . ^

— Mannheimer Markt . Der Markt macht zur Zeit eine «
kärglichen Eindruck . Gemüse fehlt . Obst ist wohl genug vorhon ^
aber die hohen Preise machen es den meisten Frauen nicht wog»

hier einzukaufen . Allerorts bört man die Klagen über die
erschwinglichen Obstpr - ise . Auch an Kartoffeln mangelt es . '

s
ein Händler hatte letzthin zwei Stumpen Kartoffeln ?um Ver -

ausgestellt , die er aber nicht auswiegen wollte , da sie angebliw
verkauft waren . Da aber das Publikum eine drohende Haltung c .

nahm , sah der Händler sich gezwungen , seine Kartoffeln im kleinen
verkaufen .

Vom Valutsinsrlct . ^
Frankfurter AbendVörse vom N. August . Devisen :

>' 12, Holland 2505 , London 296 )4 , Paris 636, Schweiz 1365, Jt »

353, Newyork 807—808 , leicht abgeschwächt .
— Newyork Kurs der Reichsmark bei Börsenschluß 124 (12S

höchster Kurs 125 (126) . niedrigster Kurs 123 (123) .
(8 c k l u lZ» o t i e r u n z e o .)
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Bücher schau. ^
Lahrer Hl»k«ud«u Bote» huudertiaftrl « « Hau », «»d V- lrskal^ j»

Im Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden ) erschien
B « ch!>. in unter dem Titel . Des Layrcr Hinkenden Boten
iühriger Kalrnder ^ . Preis gebunden 8 (Port - K0 PI «

les cntviilt die Erklärung und Deutung aller astronomischen un -

logischen Zeichen und Dinge , die im Kalender stehen , sowie viele ch
dachte Wetter - und Bauernregeln und landwirtschaftliche W. rrichtun » . jct>

alle Monate des Jahres . Man muk das Geleitwort de « aus de» ^
der Kalenderkunde bestunterrichr . ten VersafferS dieses Büchlein » ^
haben , dann wird man verstehen , weshalb gerade d^r Verlag de»

bekannten . Lahrer Hinkenden Boten " sich entschlossen hat . uuu au «

. Hundert ! iihrigen Kalender " erscheii ^ n , u lassen ^ Unv
^

.^̂
,i»

sagt der Veriasser auch am Schlüsse seines GekcitworteS : »Da « ^
. Hundjrtjährigen Kal ^ lder " hat leine volle Gültigkeit durchs 20. ?

dert . gibt Belehrung und Unterweisung zum vollen B . rständnis ^
lenderwissenschast und KaienderweiSheit " . Das Büchlein dars au »

^
Gebildete zur Hand nehmen und vor allem sollte «S In keiner
sehlxn , wo alltährliw der alte Lahrer Hinkende Gastrecht genießt . ^
z. B . jemand über Dinge des Kalenders rine Erklärung , die er
zu erhalten vermag : im „HundertMhrigen " stehtS dann und die ein

Ausgabe sür die Anschassuxig lohnt stch . Zu beziehen ist das Büchlew ^
jede Buchhandlung , oder wenn eine solch« am Platze nicbt besteht -
Boreinf . ndung od ^r Nachnahme des Betrages von der VerlagSv »

lung von Moritz Schauenburg in Lahr (Baden ) .
Euaca Gresser . Schlichte Weisen in ernster Zeit . Xenien -»

Leipzig ,
„Wasserrosen " , Skizzen von Mara Henze , Verlag von ^

r- adtke . Kiel. — Dem Leser der . Badischen P ?. Ilc " ist die Verl ^
von vielen ihrer Erzählungen und Skizzen her bekannt . «»>

blühender Stil , ihr Spürsinn sür wirksame Stosse . ihre geschickte
zubauen . Svannung zu wecken und zu H.Ilten , zeigen lilv in der vor ^
den Sammlung in besonderem Matze . Zum grüßten Teil sind es l?
beiten aus jüngster Zeit , die sie hier unk . r einer Decke dem lieben ^ nitj
die Hand gibt . Vor allem zeichnet ste seine S . elenbilder von Trauen -

^
auch im Mannesgemüt weiß ste Bescheid wie das »arwestaltete
beweist . Aber auch die Erzählung . Wasserrosen " , nacv der daS
getautt wurde , die Skizzen „ Glut " , . Niels Petersen " und »Kuo >

raten das starke Talent dieser begabten Schrittst », llerin .
Das Zeichen der Malaye » . Der gilmroman eines Privatde >enu ' ,jl /

Carl Heinz Boele . Verlag Dr . Eysler u . Komp . , Berlin . — Dieser
romcin eines Privatdet . ltivs bildet eine Spezies an Unterhaltung ^ ^ !

sür sich, hat nicht das Geringste gemein mit den landläusigen
erzählungen . Ein berühmter Privatdetektiv überlätzt für ein it2ttl >A^ i»^
norar d . m bekannte, , Halk .'d Filmkonzern seine Erlebnisse zur ^

«
EineS der schwierigsten Abenteuer , die Enträtselung einer » >1̂ ,
barer Ereignisse unter dem Schleier einer geheimnisvollen w » ^
Sekte sührt ihn von Holland durch Deutschland . Italien , Asrika »o»

^ »1

in einem yiuge von wenigen Tagen , stallt an KSrVer und Geist
ten . fast unmenschlichen Ansorderungen . Die Ueberwindung der
sättigen Fährnisse in wahrhast großen Sensationen verleihe » dielew ^
artigen Filmroman eine besondere Note , der moderne Stil amüsante ^
derei über de» Geist der Zeit zwingt , dieses Buch w « wem Taa < ö»

'
«5
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Die blaue Sehnfucht .

Roman von Lisa Winkler .
6vp ?rlxkt d? kurvst Loksrl , <? . m d. Lerld » IM .

. lZ. Fortsetzung . )

^ ^
^ ufzend verschwand Frau Malchen und ging ihrem Tagewerk

Tj. sollte man nur sagen ? Es war doch schrecklich mit dem

h Dannys ! Nnd dabei konnte sie
' s so gut haben ! Co würde

^ nicht wieder geboten werden .
»ild ?

lieber Gott — da kam er ja schon, der llnglücksmann , blaß
°iend, und sie wußte noch immer nickt —

Morgen . Schwiegermama !" versuchte Iachman « mit
>em Antlitz zu scherten . Aber seine gezwungene Miene verriet ,
"
^ behaglich es ihm war .

Morgen , Herr Iachmann !" erwiderte Frau Malchen ge-

^ »Wär 'n Sie doch man noch liegen geblieben , Sie sehen ja
Miserabel aus . Soll ich

'ne Tasse Kaffee — ? "

Ztjjnee , danke , Frau Schlosser . Ich muß nach Hause , höchste

^ s>° ^ . mich' War ja 'n doller Abend gestern ." Er zögerte einen
ck. »Weiß Fräulein Hannchen schon?"

verlegen bückte sich Frau Malchen über ihre Töpfe ,

d»- , — sie hat natürlich den Lärm gehört und wollte wissen ,
>»s mar .

"
»Haben Sie gesagt ?"

- schon
»Und was ?
"^

.
ü> Cott , Herr Iachmann , junge Mädels sind launisch , das muß

jz kich sg genau nehmen . Sie will noch nich heiraten , sie sagt , sie
»u jung . Also , wenn Sie nicht mehr warten wollen — !"

. 5 °rrn Zachmanns Gesicht, das sich anfangs fast in die Länge ge-

batte , wurde wieder zutraulicher .

^ .Wirten tu ich gern noch. Ich hatte schon Angst , dah sie gegen

^
wag

Trau Malchen sah ihn nicht an.
was sollte sie ocnn ! Aber wenn ich Ihnen

'n guten Rat

soll ^ reden Sie nicht davon , eh
' das Mädel von selber an -

j/Si Warten Sie ruhig ab . sonst verderben Sie sich die Sache , und

mir wahrhaftig leid .
"

»Schön — schön. Frau Schlosser ! Sie sind ja doch schließlich ge-

5^ mahen — die Mutter von dem Kind . Ich werde also warten

Zweigen . Aber , nicht wahr , was Sic tun können —"

-Wird getan , verlassen Sie sich darauf ."

— dann also innigsten Dank , verehrte Frau Schlosser. Ich
Machen."

«Lassen Sie sich bald wieder sehen . Herr Iachmann ."

. Aber sicher, und grüßen Sie Fräulein Hanncheal
"

„Wird besorgt !"

Trübselig sah Malchen auf die Tür, die sich hinter dem Ahnungs¬
losen schloß .

Wie fest seine Hoffnung war ! Sie hatte ste nicht erschüttern

mögen Was sollte aber daraus werden ? Denn daß Hanny ein

Dickkops war — wie ihr Vater —. das wußte sie. Die gab nicht nach .

Und schließlich hatte st« den Schwiegersohn auf dem Gewissen .

Zoachim von Waldingen ging langsam die .Linden" hinab.
Noch etwas früh .
Wer die Erwartung hatte ihn zeitig aus den Federn getrieben .

Ach was für ein schöner , wunderschöner Frühlingsmorgen das

war . Der Sonnenschein wärmte die Bänke , glitzerte auf dem Kies

der Promenade und leuchtete golden auf dt« grünen Lindenblätter .

Der Himmel war blau , leichte weiße Wölkchen trieben dahin .
Der deutsche Frühling ! Wie er sich danach gesehnt hattet
Ein unbändiges Verlangen trieb ihn , hinauszufahren in den

Wald , nach irgendeinem See . Vielleicht — wenn Zrmelin Lust

hatte — ?
Wer weiß , wie ste jetzt dachte . Früher — ja ! Da hätte er im

voraus gewußt , was sie wünschte .
Aber das konnte ja wieder so werde «. Ach was , das mußte

einfach .
Da — da war j« „Adlon ".
Zögernd trat er ein und blickte auf die llhr . Kalkelf . Na ja ,

das ging schon.
Er tat einen Blick ins Fremdenbuch .
Da stand ihr Name ^
Irmelin von Sanders -Lengenfeld . . .
Ach , und Tante Sophie . Freisräulein Sophie von Lengenfeld .

Na ja . als Dame d'
honneur .

Und da Eraf Tellern .
Joachims Gesicht verfinsterte stch.
So — so — er wohnt « also auch hier . Was , zum Teufel , hatte

das zu bedeuten ?
Ein paar Minuten später saß er Irmelin nnd Tante Sophie

gegenüber .
Das alte Fräulein war noch runzliger , aber von ihrer Beweg¬

lichkeit hatte sie nicht verloren .
„Nein , Sie glauben nicht , wie ich mich gefreut habe , Achim , als

ich von Ihnen Hörtel " überfiel ihn ihre helle , jugendliche Stimme .

Sie machte von ihrem alten Tantenrecht Gebrauch , ihn beim Vor¬

namen zu nennen . „Aber nun sagen Sie uns doch nur , woher kom¬

men Sie denn elgentlich! Alle Welt hat Sei als lot beweint !"

»Beweint — Sie auch, Tante Sophie ?"

„Liebes Kind . Sie wissen doch, daß wir Sle all « ins Herz ge-

schlössen haben !" Sie wollte empfindlich werden , aber ihre Neugier
war stärker . „Also nun heraus mit der Sprache ."

»Ich komme aus Asien , um genauer zu sein : Tibet , Indien ,
Thina , Sibirien , Rußland . In einem halben Jahr können Sie '»
in dem Buch nachlesen , das ich über meine Abenteuer schreiben will .
Tantchen . Gestern abend bin ich nach sieben Jahren in Berlin
gelandet . Und das erste bekannte Gesicht, das waren Sie , Irmelin ."

Jetzt erst richtete er seinen Blick voll auf da » edel geschnitten «
Gesicht des Mädchens . Bisher hatte seine ihm ungewohnte Befangen »

heit ihn ihren Anblick vermeiden lassen.
Ihre graugrünen Augen waren leicht verschleiert . E » war et»

Ausdruck darin , den er nicht kannte . War das Scheu ?

„Wenn unsere Begegnung Ihnen Freude gemacht hat , soll «» anch
mich freuen "

, sagte si« förmlich .
Er stutzte . Was für eine seltsame Beherrschung war in ihre «

Worten ! Er schloß einen Moment die Augen . Dann straffte er stch
auf . Den steifen Salonton haßte er .

„Ja . unbändig Hab'
ich mich gefreut , Irmelin , haben Ei « denn

vergessen , daß wir Nachbarskinder . Jugendgesährten find ? Wissen
Sie nicht mehr , wie wir zusammen herumtollten und uns balgte »
und — er stockte.

Und küßten , hatte er sagen wollen . Wer die jähe Lohe , dt « ihr
blasses Gesicht überslammte , hatte ihn gewarnt .

Ja so — Tante Sophi «.
Aber sie wußte es noch ! Das sah «r ihr a» .
Sie stand auf und ging leicht durchs Zimmer .
„Natürlich weiß ich das noch. Und ich weiß auch noch, wie der

Herr Student in die Ferien kam und wie der . Herr Naturforscher —

Gott , kamen Sie mir gelehrt vor , als Sie Ihr Examen hinter stch

hatten ! Wie Sie Ihre erst « Reise antraten nach Sumatra .
"

. Ja "
, sagte Waldingen warm , „und wissen Sie auch noch wie wir

uns vor sieben Jahren verabschiedeten im Kerbst , tn Papa Lengen¬

felds Georginengarten ?

»Ja , sagte Irmelin herb . Ihr Geficht war erblaßt . Ei « sah

auf ihre weißen Hände nieder .

»Mein Bruder ist tot !" seufzte Fräulein von Lengenfeld .

,L ?H !" Waldingen reicht « ihr bedauernd dt « Hand , aber sein

Blick sucht« Irmelin .
Was hatte sie so verändert , so scheu gemacht ? Was war ge-

schehen, seit er fort gewesen ? Ein wilder Zorn überfiel ihn bei dem

Gedanken , daß sie ihm fremd , vielleicht feindlich geworden war .
(Fortsetzung folgt .)

8tsi ! bszMmr Kmigk .

Oer sllmScktiee Liott »ist beute nsctimittae

uozer liebes Xinit , unsere treue Lctivester

nscb kurzem Kranksein , im Xlter von ! 8 ^sbren .
^ vlil vorbereitet durcb die ? röst » n ^ en unserer

Kelieion . in clie evixe Neimat »bderulen .

lo tleker 1> » uer :

v . lloi ' g , »ed . frei !» kltler v . vlsnidarg

llderst > . II . von Long
vnll Lvi ' tkoitl von

« srl »rube . cken 9 . > u? ust 1S2l .

Stetanienstr . lS ,

Leer «ZI? une : Donnerst »? , cken 11 . ^ ni^ st .
2 Vkr naclimiltaxs . l ^L77

findet für einige kSochen
Stellung . lüöiii !

Schloii -Holel Karlsruhe .

Zahntechniker -
Lehrlina

für feinere Brari » In
Karlsruhe sofort ge ' ucht

Selbüacschricb . Offert -
unt . Nr . i2k7S an die
. Bad ' P esse

Tiiidtia «
Verkäuferin

tn Aussteuer - Geschäft
ktlr vaudftiidtcheu aeaeu
gute Bezahlung ver l - Ok¬
tober neiuiiit . (» ^haltS -
anlvriche . Bild u . Acna -
nisse bei treter Koft und
Wohnuna (event . Setbn -
verkösltgungt u . Nr .!N»7a
a » die » Und . Presse ".

BiZrogehilseW .
Iüng .. an gewissenhaf¬

te » Arbeiten gewöhnter
Man » mit ta .«' . Schrift ,
guter Nechuer . fllr Lager
und Büro zum alsbald
Eintritt gesucht . Kennt¬
nisse ln Stenographie u .
Maschinenschreiben er¬
wünscht Anaebote mit
kurzem LebenSlausunter
Nr . iZ «7ii an die » Bad .
Presse '

Hiusache ». ehrliche »

Friinlein
da » gut niihen kann , für
Croedttion , Helten und
Mithilfe im Lad n alö -
vald gesucht . Solche , die
schon lnFiirberei längere
Zeit abarbeitet haben ,
bevorzugt . Angebote er¬
beten unter Nr . >287^
andie »Mad . Dresse ".

Titldti « « »

per iosort >«
VÄvon ,

Karl » >uhe .

Danksa ^ un ^ .

1^ >50r 6ie vielen lievsi ?« »utrscküisr

un . ^ z b « > clem liwzeiieiaea
i« dea Verstorbenen

A » >>en Lt >ilsn 2» leil vurclen , »» esn vir
H exe -tUen ösleilieten unseren

tisltisuernöen llinlerdüebenea :

Vl« , . . »ed. e »u»r

sucht noch Knuden «ans,er
d Haule ». Ängev . unle »

an d . Bad . Presse
Än welchem renlabl ' ii

Unternehmen kann ich
m ch mit

M . 2« VW.-
tStta beteiligen ? An »
geb . erb unt . Nr . Sjbva
an die . Bad - Presse ' .

^ kiankjaglmg !
VberichleslerhUse siird bei der SMd .

^ Äc>scu^ ^ « ünSruve . ^ o !r,a »cĉ viuo
!/ " ^ ctvspcn . cn weiter «.iNlj .gaug . n :

Ä. ^ vouta ^ i . ücvl a . kv . -llXt
^ ollaaiu .- »tchl a . 1 '. . « . verr »

^ ^ uacs Sg/ramm , piatt . Arzt . i»«vl a . dih .
! .,? > vorm . S . Ätonina . r
^ a ... ^ Gem ^ irdctasf ^ Nculrctstctt
ii
'Mni .« <B . lraq ourcv vau ^ l-uiumune der

'" euireisl . tt ) AX> Herrn G . G . uncrt ,
^ ./<. Herrn Kran , Karl Scvmid .

^ t . S ^ nd . S»nu KcHl Lv Ung .' -rann »
!»

° Lciitncr h .er 2V den Mitgiiedcrn
' ung -zratS des Letb -Gren -VerctnS vier

>>i
'
! 5 N " nUei >ivr - hier 20 Herr Robert JaiS

«-!, iz ^ ^ fchiisl- st .' lle x>er Süddeutschen Geltung
^ Ajst Gemeinde Arlen . Post Arlen -Nlelasl » -

BunÄ der d -utschen Militäranwärter
Ihä»cnL ° N Nci» a . N» . 36 Nrau K I»
^ ^ ,n " » Kvrk (Betrag einer Sammlung )

Herrn Jaegues , Grauelsbanm v.
>. B ' 'V> Herrn Hauvtlehrer Neuer ,

^ ' Ettlingen . Beirag einer Samm ' un ^
H und G memde Auerbach 22<> Ä ,

, ,Iü - lgcfenir ?-aj , des Karlsruher Rnder -
Gemeinde Ottenheim , A . Lahr

Cd Psarramt Dlershelm ( Gaben der

^ ^ dern »er,lichften Dank . ISS -lZ
u>U> OrtSornvve KarlSruber beimattrruer

Oberschlekler .FV.

Elektrische Uhren
'
^Nai .nhren . Steckl - Nhre «

^ ^epari . rt unter Garantie
Uhrmacher

» toraeuktra »« 12. vtiitt

, ur AuSiab : >mr grösirrer
Aufträge regen » ichriache
Sicverheit und höh ' .' ', !US
von Selbst/iever >o ' ori ; u
l- !hcn gel .icht. Angebote
unter Nr . B2Z41Z an rle
Basische Presse .

Kapitalist
gl » stiller oder tütlaer
Tetlw -ber aelncht fiir
(Srokhandlg . mit auter
Kundschaft , in badiicher
Wöllstadt gel . gen . Vaaer »
räume » Büro vorband
Angeboteunt >I! r . B >IlbL
i- » d > . B ' d . Prekie " .

Sliller Teil kber
, ur E , Weiterung eine «
gut gehenden Geschäftes
ge » cht . Augeb . unt . Nr
B < lll4 an d . Bad Presie .

Schvarze HardMe
an ' dem Weg über den
Kailervlab verloren
aeganae « . Geg ' loh .
Belohnung abzugeben
ls ^ S » ernste , n .

Berlo en
Tamstag nachm . Papler -
geldtäiclche » m tJnhail .
Abzugeben gea . Belohng
Ct » ra « le >« . < elfo »st . lkli

Sold . LMe verloren
weg
« i »
lion Biiii le .

. . Bel >hg . ab, » geben .
Ai » marckf «r . Pen -

B ^ I ^l>2

Foxterrier
männlich , auf d . Namen
. <>ufli ' horeud . amSonn -
tag abend «nttauien .
(Segen Belohnung abzu¬
gehen <t . Kiltuer . liatH
w «zar « Kaite,stk ' i» i

KSAchen . Abzugeben
gegen Belohnung
oSM tttUinaeritr . LS.

^Vir Kaden 6en Alleinvertrieb tllr 6»n Stallt -
bv7irk Karlsruh « , sine , konkurrsni !osen Arillce !»

c0. ll . a . N . ^ r . 7K52S3 . r . v . n . ? . » . ) , u ver¬
geben . In v>e en StSälea veulecklanäs , »owie
^ usl»n6S' Ztaalen bereit, eineekilkrt. lZrancke-

kenntni -ie nclit eikoriierlicti, 6a kinlübruni
vom Siammbau « erkolzt. SZbbs

MmlliMl lA. IN Wölls U
?kur Kur - eolsclilosssne , , «ri -
öss üellsklsnlen , rvl-Icks über
ein , okort vei-saxbares Xapilal
von Illlc . LllvOll '— verfilzen ,
volcn Sek melden Ulitvock
von id — l un <i 3— b l .lbr iw

Iloreker everxised verbeten

Lsckerzkeimer I^an6stralZs SS .

— ? « !epkon llsns » 802Z . —

mit « . Garderobe , die nachwelSl .
MeiMlllltlkll schon m - Erfolg Privatkuudsch . b- I.

bietet d. Vertrieb e . aanadaren
^ IT M S tt Artikels grobe Berdlen » m0aIichk .
' ' » « Aug . u Nr . a . d . « ad .P resfe

Tüchtige , gediegene

Haushälterin
welche im Blifett und allen Zweigen de » Wirt »
schaftSwe en » durchaus vertrautlft . siir lofort ge¬
sucht . ebeuio lllchtia .' S 12348

Büsetisriinlein
städt . Tiergarten -Restanrant ,

gegenüber dem Hauvtbabuhof

VVei ^ - Mkerinnen
5m6en » nkoi t ck » uvrn <I « StOlIu » ? in
meiner Mkslube . Vorsteliunx mit ? suxm ?.sso
un6 ? rodeardeit von g— 12 uoci L— ö Udr .

enKis ? .
iVSseko - unil Sstten /iusztalt ^nss üescliAt

Ivi — ivZt .

» ewidt elnk . tüchtige »

Mädchen
für Ileine » beN . Gast¬
haus nach Bruchfat für
Hausarbeit u . zum Be¬
dienen einiger Gälte .
Hoher Vobn und Trink¬
gelder bel gut . Behand¬
lung zugesichert : auch »<l
Gelegenheit gute Küche
zu erlernen geboten .

Angeb . u t Nr . »-» Sa
an d >e . ^ ad Presse " .

Alleinmtidchen
das bereit » in gutem
Hau >« war , wlr » bei
guter Vervflegung nnd
iilehaudlg . gesucht . B « «

Frau Fabrikant L -w
Hüblchstrabe 17. 2 . Sto >..
Bor » , lt —» u . 0—8 Uhr .

Jüngere » . Ilelblge »

Mädchen
gcsucht . welliem Gelegen -
heit geboten ist , » eben
Gehali und kamillenan -
chlub da » Kochen m er¬

lernen . B2lt,0 »
Nension Otto Brann ,
St . v>eo »«en . Schivov

Bessere » , kinderliebe »

Mädchen
zu ein . Siiibrig . Jungen
nach Bruchial « esucdi .
(Seil . Angeb u . Nr . üUglja

an die . Bad Preise '

Ich suche ver Aman »
September in kleine » '
besseren Haushalt «gPer -
loneul nach Bruchsal
tüchtige » , solide «

Mädchen ,
da » gut dlirgerl . kochen
kann und alle Hau » arb
verltebt - Etübevornaud '
Gesl . Offert , n . Nr 8232a
an die .. Bad , treffe ' erb

Braves MWen
zu kl Familie für alle
Arbeite » iofort gesucht '

Bor, » stellen nackmitt
von 2—4 llhr . I28S2
Sr . u K « ry , Jollyftr . >7.

ElnHausmädchzn
bei autem Lohn für sofort
gesucht . . B4U52

Hotel Gross .
ftür best . PrlvathauS -

halt tücht ., zuverlässiges

Mädchen
Ivel he » auch gut bllraer -
zu kochen versteht , lofort
gelucht . l28 >ii

Nittcrftr . 8 . Il
« nitÄuvi ». u»it »0lh »n

zu beiier . Familieaelucht .
Kleischer . Walddornit .Äl :

Flels, .. eHrllche»
ASiiUtNei ,

od . eins , ^ ttihe inlt gut .
Aeugniffen flir fosorl od .
1. Sevt . gesucht , krrau
Dr S ^raueourt . i» ttltn
- en . B22281

.lün eres MSd ^ e«,
welches evtl . zu Haute
schlaseu kann , tür klei¬
neren Haushalt ver sof .
od . I . Sevtember gesucht .
We . dersrr ». vt . « -?ui

Tüchtige

Näherin
die mvgl schon in Satt -
lereibetrieb tätig war .
in Dauerstellung »Uori
gesucht . 128«

Max Oswald .
S » lik «nttrak « 42 .

Gesuch « eine Puvkrau t .
2 Tage mu je 2 Stund
>. d . Woche . Weltcnvnr
Nr . Z. i . „ „ B411Ä

TüchtMäVchen
welches koche » kann , für
sofort od. später gesucht.
Durlacher , Kaif - rftr . K4.

ZuliilMschinenschlosser
mlt besten Zeugnissen, IM
Turbinenbau vertraut ,
sucht Stellung ln Karls¬
ruhe oder Umseduu « .

Offerten unter
an die »Bod Pr »ff- " <>. >>

N «rtraueaop » it«n !
Ehrl , durchaus »uverl .

Herr , sucht ^ auerstelle
al » « aisier oder dergl, .
' lelch welcher Branche ,
lkamlon Vorhände » '

Angeb . unt . Nr . BtlZl2
an die . B >,o . treffe " .

« « t mSdl . Zimmer
sofort zu verinlet . B « «
Sch benstr . >>«>. vart . . l .

« malitNstrSI . l Treppe
»l . mSdl . Limmer n d
Hos au ruhige Krau zu
vermteten . B22 <S^

« » ,or » gu möblierte »
Zimmer zu vermieten .
Werdcrstr . 78. tll . B2 ^ 4» l

au sol. Herrn »u verm .
Gottesauerslr . 12. vart .. l.

2 airt möblierte Limmer
(Wohn - u. Schlasziinmer )
tn seinem Hause an soll «
den Herrn zu vermteten .
Beicrthcdmer Allee Nr .2S,
III - Stock . V4112S

S » r ! ,t »il » e

Heimarbeit
sucht iu allen Büroar¬
beiten bewand . Fräuletii .

Angebote uni . -»<4 ( 1^
an dt - . Bad . Presse " .

Ju « « «r Man «
au » au er Mamille , der
die höhere Schule gblol -
vierl hat . Schreibmatch ,
auch der Stenographie
mächtig . « i. ro »
vo .:«n , wo ihm Gelegen -
hett geboten ilt zur Er¬
lernung der ^ Buchsuhrg .riiuna bei

Angeb . u . f . tZ
R « d » ls -Viofse . Baden -
« ade « 2Mi

Süiht . Seschäftsfriul.
alleinfteh . sucht Villale
zu übernehmen , ^ tgarr .
oder Konfitüren beoor -
uiat . K .nitiou kaiiu ge¬
stellt werden . Angebote
Uiiter Nr . an die
»v<adi «che Presse " .
Bebild ., jSng . Fräulein
m . Keuiitu . l . Ma ' chinen -
lchreib . u . Steuogr ., aus
grob , staatl . Büro tätig
» cwe > . suchtpass . Goste », .

Gefl . <lng . uiit . ü^4lv48
an die » Bad . Press ' " .

Servier -Kriluleln sucht
Stellung . Angebote un¬
ter Nr . BtNAj an die
Badtsche Presse .

ksritulein . m ZV. t« « t .
Stelle alS SanSliSl erin
ln besserem Haushalt bis
l . oder IS . Sept . Ange .
böte unter Nr . Bit 124
an die Badische Presse .

Junge » , bürgerliches

Cako zum Servieren .
Angeb . unter Äkr B4ltU2
an die . Bad ' Press - ' .

SLr 2S - läbr . ? o» «er
auSgrokicmWander -
« uternebme »

Ausnahme
i « n « r antem Hans «
». B »rv » Iko « mu » n «
im HauSbat ». Kiiche
nud --ekellschafilichen
» armen las . nesnch, .
? iergiit « n « » achVer -
einvarnna . « ugebatr
unt . Rr . 8»S â an »I«
»Bad . Prelle " erbet .

MM ZiilMtt
bekommen Ste
lchnellst ' vermiiielt
Vermlitlunazbllr »
nenltr t Televo
Näbe Scblokvlav .

kostenlos >Berm

am
durch
« ra
, 7Sl
(Mr
tvSlk

Ml . Hlllllltt !5
'
nach

'

gewtel . Ackermann Karl -
Itr . it7. S . « ermtet .to !tclll .

Tut NM. Zimmer
, u verm . an faltd . Herrn ,
Ka« sm . bevor, . Gcrwie -
stk ' S , V . Schüufcle .
Wut mSbl Limmer sof.

, u verm . Lesslngstrake s .
II . Stock ' « 22407

MSbl » immer an Nrl .
, u verm . Anzuf . von 4
Ubr ab . ZSHrlnaerstr . Sl>.
III rechts B41VS2
Schöne » » immer mit 2

Batten zu verm . Mart u -
» r . 1 . III lks . B22ZS9

K0— ? !> m . mögt , mit kl '
^ aden od . Zimmer gei .
Angeb . mit Vre, » nn »e >
Btl -W« an d. Bad . Prelle .

S . schöne Wok « . . S St «
in bester Nordwests «« ^
läge , 4gr . Zim ., geschloff .
Ber, .nta . ar . (karten .
2K . ln tadeü . Zult .. G . S .
elektr . Licht , gegen nur '
»chöne . in gut . Zult . be - ,
kiiidi - mod . 4 —b Zimmer

z« tkuschen gesucht .
Vtnaeb . unt . Nr . B ^ l2l «

an die » Bad Prelle " .
Siloknungs ' TausM

Vierzvetm - lüarlsr « », «
schöne , tommeri . Dr . t» .
ztuimerwobng . in schönst. '

Vage PsorzheimS ilt geg . .
ebensolche tn » arlstube
zu vertauichen . tOstsicot
bevorz > Näh . Karl Such »
b -Arnold Bib er .Dnr .ach.
1 ar . oder 2 kleine

ieers Limmer
(auch Mansarden,immer )
»um IS . August oder 1.
Scvlem .ber von 2 Ge »
schältSdamen gesuch ! ^! ->-
geboie unter Nr . B1V97Z
an die Badische U-r . Ne . >

Statt ZwangSeinmictuna .
Wer würde lg ' , kind -rl .

Beamtenehevaar 2 leer « '
» immer mit Küi5 . nben . j
abtreten ? Anaeb . n . Ni ^ '
B4IviX ) an dt

'
e^ Badilche

Presse erbeten .

MWlWtaM .
» wei Damen suchen idre

S » immerwobnnna mit
Baö , III . St . ' n der
t >irlckstraf !e gegen 3 Htin -
merwobnung mit Bad tn
gutem Säule , Lage ,w >-
scher Karl - und W : fde id -
strafte , auch Slidwe ' tltadt .
altbald taukche» ' « :-»
glbote unter Nr . Ä4t >.,(>4
an dte Badtkche Prelle .

Netterer Beamter sucht
zum 1. Sevt . siir sich u. j
seinen Sohn , der die >
techn . Hochschule besucht . ,

gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten oder
Wohn - u. Schlafzimmer
In ruhigem Haule .
Angebote mit PrelSana . -

unter Nr . B4l062 an dte
Bad Pr -sfe erbeten ,

Wohnungstausch .
2 Aimimer -Wohn . m der

Phillpvltr . gegen 2 » iin -
merwohn . tn d . Düdstad »
kobal ? al » !Nö '.sich zu
tauschen gesu ^X. Zu er¬
fragen Rankeltrake ?>' r . Z.
partn -re . B224A

WohlMlMM
Ktissel- Siirlsrcht .
4 Äimmerwobn . >n cnter
Lage KaffelZ gegen 4 od.
Z Zimmerw . ln Karls¬
ruhe zu tausche -» gesucht .
AngeHote .in Kar ? 5la .
j ' irrensir . ?g , Ali (18(>

Such « t Kimm .-Wok -
n « n ^ oder ar . leere »
Zimmer . Angebote unt .
V4I2Man die vad .Preffe .

iviilbUrr »»» . ttmmee
von Fräulein ver loforp
zu mieten gelucht .

Offert , iiut . Nr . Bt,20S '
an t>>e » Bad , treffe ."

i» iplomtnqenieur iuÄt >
schön möbliertes

Zimmer
evtl . Wohn - nnd Gcklas » ,
«immer aus l . Seviemb .^
in nur autem Haute , a « '
liebsten Südweststadt . ^

Anaeb . unt . Nr B ^tlN » ^
an dte ..Bad Prelte . I

sucht sllr 15. Au , PN»!
möbl . AUn « . N !ibe 2? cil- .
endstr . . wenn in » gi . eleltr .
Licht ' Anaeboie uu .cr
B 4» iX an di« Ba d . Pr .

Ich suche für sofort 1 —2

leere Mansnrüeu
mit Kochgelegenheit
mieten . An «, n . B111S4
an dte Bad . Presse . i

l —2 a >» m !l?>l ? tm»' i ^r ,
ln der Weftftadt von bes¬
serem ssriwleln aefucht .
Gesl . Angebote uni - Nr .
B4llSS an die BadischS
Presse erbeten . »

Tuche

MllWS
- laM

geräumige s Zimmerwohnung mit Bad !
und Veranda , el. Licht, Zentralheizung /
mit schönster Gartenanlage in

Bielefeld
gegen möglichst gleichartige Wohnung vo»
4—S Zimmern in

Karlsruhe oder Durlach
auf > . Oktober evtl . früher.

Offerten unter Nr. 12L4i» au die
Bad. Presse- erbeteo.
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!? sla5t > ? kester
^locivrns ^.loktsplsldllkn«

l-lvri'onsti'gss« 11 l 'vlvpkon LL22

vi« VerMmune Se» keicsnnlen, ia ri«It»u.«näk»cker vued-
»uüsxs «rsckienenen Noman« von

« sli « . < ouNks » I ^ sk >sr

vnrm » m s Xkteu.
lo äen II»upiroII«a:

Wennon ? unvk , t. ln « SsNon ,
Tlse kosokoi », Lnnsi ^ ittsvkau .

?«rvsr äer «rolle I^runlnirlküm:

Xrirmruäromlzn in k ^ ktea mit
Zuttu » ksiksnstssn un «i

« SNNV
1Z87Z

ß. UXSUM - A°ZMtIVSSkT , KMr8l?.
Uvutv viili ltio loiesolisii r«eo .'

llitdruiisi

, ,0s » Voor » vlgs » l « kt
llelekliv-vrams »u » äom I êdeo einer 1'a !»oi,miin?erdsnäs. »ovie !

»e»s»tIv «eIlSki K4l13l> j

til

1SZ . !
1'vleplion Î r S44><

llN kllMMlM

5 ^kte <^ r»s «?tHsr » rk»«:ks >
vetelctiv-Senzations -^benteurersctilseer

S äkte

1S807
« 'Z

Lonntass , 6en 14. äuxust 1921

mit
8lwSkrsc!isn M llvImmsllliMAHsr

m 6er Neitb »Im unä 6sn LteUunesnäer kräkereo
K» vnio k- «»tte» !»n«. versnsiÄllet vom

?erk! n llkr Nllnük!rkllnllk ilsrisrodk.

AlbsH iiskfner, X»rl »i-uh «. Lrbprim -mlstr . LS.
proer»mm« bei : Suckk,nälunx Sorssok , X»!ser-
strsüe LV7 , Friseur Vlos , l.»mm,tr . 1b, sovie

bei äer Sekauleitullg. 12833
Nie kosg-b« äsr ciniriNsIlSilei, illr ^ ilgliollsi-
kwä,t,m freils» »dsnä 8 Uiir im Vervinslolrsl

Linii-aokt , K»r>-?iieäricksti»Le M, slztt.
Lsmstso Abenö V vkr rv,»nglo,e üu,»mm«n-

Ilurist im Vsreinsloksi Linti-setil.

: Kaiiee Lauer . ;

^ tloole » lttvoed , 8V. vdr MM - !
z
<»

z ZMs - W « ! i
^ 128S4 ch
4»

„ 2um ^ kosngoilß "

lZut bareerllciies
Woin - un6 VZoi- - kos«»» ''»»«.

»nericsnn '.s gulo Wein«. — Lclirempii -eisr.
Serien ^littvock ^

disck sbxskockte LcZiveillerippI «. ^
I ?äen vonnerstssi 5̂

kriseb sbxekockls LcbvsinszvSäele.

^ on ^sniksus ,
>iNv»oo>i, ösn !0 kug . 7 bis geg. lv Ukr. ik.LV

/iuin ersten Klki:
rZss

Line iiw »n , l'eed^iis - lFS ^ekiokte .?ext von Ovvcn ttaii . »usik von diclns^ volles.Osut»ok vvQ L. !»1. koeur u. >iui. Ire unä.

Sprachen z
Kran, . Enal ., Ital . ulw
aewttiennatt u ariindlich,
Versi»!üMg üs?lzn>̂ HüMMm
Nal, ' VüroSiiriikr» r <j<>.
Ihr Paßbild

tn wenigen
nur im Minuten

»MI
Vtzow<,». -Atsiie«.Serrenktrai -e ü«

werden aeslochten . rrva-
riert u . ankvoliert . Uni?G«><«. Schillerstr . ül , Htd >
Betten u . PMerinöbel
werd. solid anfaearbeitct
u. niigcfertigt . aumansw .Emil TeUendatb.
Z » Iirinaerstrabe 5« . Hof.Bitte Postkarte. B4"»S«i

Zu höchst. Preisen
k̂ uke aetraa , Kleider .Sckube, Wäsche . Pfand¬
scheine u. s. w . Postka te
aenügt . 12854» . I« »? Ic» »? ks ,Äälirinaerstr . SS .

« st«. Kleider . « «Hude.Stiefel . MilitLr -llni
»or>n-n . Pfandschki«»^iobsl aller !>lrt.eellen ToaeSvreisen
?l Sch -Zv Haiscrilr ß <
Eingang Walihornstr.
Bin Käusergröft . PostenBo' öh-Jiindterze :»

S2IL,lS1S . icd. nur reelle
Ware . C . Klinamann .Tullaitr . 3. »ebl i . «.

SÄineideri « sucht
Kunden - Häuser : markt
auch Ki -abenia -ben. Geil.
Angebote nnt . Nr. ^ lIV8
an die .. Bad . Presse".

kann Dame mit
kleinem Kind sich

für einige Monate er-
:,» le !»? Mitarbeit im
Haushalt nicht ausge¬
schlossen . Ang . m . Preis¬
angabe unter Nr B4lil >l>
a » die , Bad Prelle ".

Wer liefert mir ein
»Motorrad

Modell . Angebote unier
Nr . B4l244 an die .«ad.Preste'.

Heirat ,
Kräul . . 27 Jalire . mit

eigen . (Beschält , ivun cht
mit vermögendem Herrn
in Verbindung zu treten .
Angeb u . Nr . B4IW an
die . vab . Presse" erb.

Soki »

MleHen
unil

kett ^ sren
^Ie >»II-s>stts!eI!en k. krv»cbsei»e,

I» i'zb îkzi, von 250 !Kc. «m
^?e llkekio îo Uol»»- un6 llolr»

Xinäcrt >«tiz!e !en, äoppeit sb-
KI» r>l>bsr. von LZll ^1r. »n

Zeexrssm»>r»>7en von . . . . IZL >ltc . »n
xipoll- u. No2k!l»rm»inlt?«i^ in I» SpeÄsI»

Versrbeilunz.
Oeckbstten, Rissen in I» Inielt uv<Z xvler

k'alwnx. >?g'>7
Weisse8>'lir»nlre,f?ommoc>en, ?k»e1iisclir2nlcs ,

XVickel -üommoöev u. s . v.
fs n I s n u k o
» issr 's ^ i'sko

Kleinkres Wohuheus
möglichst inst freiwe »
dend r Wohnung in
Sttlinaeu.Riipvnrrod .
.«» rlSrude »u kaufen
gesucht .

Slnoeb . mit PreiSang .
unt . Nr . B4121« an die
Bad . Presse",

Geschäfte :
?>otel -ZIestaurant.« iickere en Kondnorei
Sa«S»a! t .-?) es ?,a,t«.«tirt »' a»ten. Cafö.« enfionen, ^ ....Aia«?re- »es «̂ S te.
?>abrItationKbetri«b« .«oloni » lwareni!>dla .>
Mett«rreien . Möbel-
Arennerel . Weln ' dla .
Konse »tion » i»« iit: aft>
Äicindi ^le . Kino.

nft « lsationü« fiklilft,?«t!lof,rrei . Schr « i !i »r.>
I« vertanien . 1284^
M. Wam. NMruhe.

Herren ' r. M.

Ick ksbs mlck sls im-!«
^ raktiLolist '

klsr nlsciergolssrsn. ^
Or . kappessef ,

westsn -istr. 41
Lprsokstuncisn : tsglick 4 '/,, bis 6 Ukr

sulZsr Lsmstsg unc! SonMsg.

Dentist iiausenstkin
von Äsn Kviso TUl'üvk .
LallSöllslew ^ Rfartd

kZ4059S
Ourisoker ^Uss 13. Ii . I'elekoll 383V.

Von ciei - l^ e >3e ? urüek :
Wsltlisk - ^ si ' MLciol 'f

^msi-icsn-vsntist
/̂litgliscl 6ss Vereins ZusssncjiLcksi-

?2Kl1Ss?tS !«kj
lel. 247S. Krisgssti'sgs 47 b

SM Ksristoi'.

(^ esctiZftgemvkeklunx .
s>er > nlsr^siodns'e iibsrnlmut siiwtNobeNlecbnsr - >?. In ^tsIIittlnnüii ^d.. Klosett » u
IZiNvvüsserullSssiiIa «!. . ll -is Nt-psrlei-si, n.Avsmsuori , von lioctiliercien uiiij Velen
uoler prowvtesier unä biiiiestsr iZereeknun?.

^.oktuo-svoll 128SK
»ß . Sunst ,l 'olepkoil SS^ l .

Veilckenstf . 7.
I'eisption 2ZZ1 ,

! ! erkoräern kei -atunZen ! !
Lrle<l !»une «iiintlioker Steuer- unä k»>,sm . ?raeenäurvb ersadrenen i'nvsi 'nnnn . 12277

— IZllann- .̂ uks'eNvn — Kevlkionvn —
Oränen unä k̂ eusnlel?en äer lZiioiisr .^nkrseen Scvllskks « !, g «. K »rlt«rut>«.

Zwecks Erweiterungund Erlediaung grökcre >-
Aufträge wird für kleineren Fabrikationsbetrieb

KM" Kapital gesucht
nicht unter 4N Mille . Risiko auSgcschlossen

Sicherste Anlage mit Gewinn - Be !eiliqung
Ernstdasie Anaebote von schnell entschlossenen

Interessenten beiörd. nnt . Sir. I28V2 die Bad . Presse.

Vtlla
in gutem Auslaiide mit
mindestens S Aimmcrn,
in gnter Äaac KaNZnib.'.
möglichst bald beuebbar.
sosort gegen ftar von Pri¬
vat zu kaufen gesucht.
Vermittler erü l̂i .' ii dob ?
Pergütung . i> Zlmmer-
Wsbnung wird dann i ?ei
An«eboie imt. Nr. 12827
an die Badischc Presse .

Suche guterhalt , gebr.

,n kauk. « . erbitte Ang . u .
Nr .127S2 a . d. Bad . Presse

fahrbar, für Dresch¬
maschine . 7 biS 2» PL
stark , sofort z« laufen
gesnikt. I284I

<ÜNS «ZII. Kar'srnhe,
Zähringerstrave 8 .

Ku kauf ?» gesucht :
Schllisz

'llimr. NM .
Kleidnnftsftiiike. A 'igeb.
un !er Nr. 12871 an die
.Bad . Bre5e ".
Zu kauf, g fucht :
Diwan, Schrank. Ber¬
ti lo .Tiich.Kieider .Tchnhe
Nä Maschine . Angebote
unter Nr . « 11224 an die. Bad . Piekt ".

Damen - und
Herren-Fahrräder

auch reparaturbedürftig
zu taufen «efucht .

Angebote an SZV4a5 . «n«rzr«r,Neudeua «.
1 Nähmaschine.
1 Prismen- Feldstecher .
1 Drilling .
1 S- Akkordzither. guterhalten ,

zu kaufe» aes «S». Nn
geboie unter Nr . B22327
nn d>e .«„ d . BreNe".
Gebr . Möbel .

Betten , Schrank, Bertiko .Tüche. Stühle. Diwan,
auch Wäsche wird zu kauf ,
gesucht . « . Gutmann ,Zahriugerst . 2Ä . Möbelg .

Perser -

Teppiche
mittlerer Göüe. sow
Verbinder sof . gegenbar «u kaufen gesucht .

Angeb. uut . B4W82
a . d . „ Bad .Prclse ' erb
Gebraucht. Ltni-lst»?»«.

1XN m . ^u kaufen ae-
lulht. Angebote unter
Nr . B4I118 an die .BadPrelle " erbet - n .

Bodentcvviid » 2 m
uud Csaikelonaue mit
od . ohne Decke zu kaufen
gesucht . Augeb. unt . Nr
B412IO a . d. ,,«at>. Presse.

Z« »aufsn se ûeht ein
glögeres Quantum

Krndel-Sjrrgiiiftr
»L5. Inhalt . 128Sl

Akademiestr. LS. U.

mit HauS . «»arten , meh
reren Obstbäu »' .. Kleiu-
tierstallnnaen Tagesein¬
nahme 8ttN— lSW mit
Wohnung In B d «n»
^ aden »u verkaufen,
jlngeb . nnt . Ztr . ^ ?224k
an sie „«ad . Presse".

WNSU .WM M .« DUM «

V- Iltss'rks ZO lelepkon 5M

lloato d!s owsedl. ?rv !t»?, öell lZ.

WoKrrclZ' '/ike'
.
'
.
'
. ^ d

mimer la send . Aukträg.
guteiiaeflib tGeschäft »,
vert. Evtl . würde ieizig
Inhaber auch t icht. iuna
ijaufmann od . Nichtiach -
„ ann als Teilhaber auf-" e >' inen . >»ute Eriltcn ,
«esichert . Gesl . Osterien
unter Nr . v «« I1 .i4au die
..« sd Prelle " e ?bete >' .

in schönster Lag : Pso«-
h ?ims zu verlausen. Line
Wohnung sofort bezieh¬
bar . Zuzug geslcherl. An
aebote a >' ^nlliis ^riiser.
Vkorühelm . .-iäbrnnir
Allee S . Wla

Einfamiliti: - Kons
von kleiner KlüchtlsnaS
Familie in GegendM«tteli>«den. S warz-
wald , zu kauk- n . evtl
anch Etagen - Wohnung
zu mieten gesucht . An-
aebote mit Preisangabe
unter '>>r. 8 -sLa an die
„Bad . Presse" erbeten .
WsamilieMus ,
7 Zimmer m . neuzeitlich .
Komsort , gr . Siallung , d .
sich auch f. and . Zwecke
eignet, p . 1 . Ott . bcziehb .,
sofort zu Verl . Nnicboti
unter Nr . BNSS0 an die
Vadische Vrelie .

iKeschäftskaus
in Karlsruhe, m . gutgev
Kolonlalwarena>.'sch. und
beziehbarer Z Zim. -WoS .,
»msländehaZl'^r bei nitifi.
Anzi ' blg . billil zu l'krkf.
Günstige ülavüalanlaie .
Angebote u . '1r . B111PZ
an die Bad ! 'che Presse .
LlidminMiM, v

'M.mit Schaufenster u . Ein-
gangStiire zu verkaufen.

Angebote unter «4118V
an Kie N̂ri-kse".»tSbel - ,»d «rr«»r.laaer z,r.
aebr. Bettstelle m . Nost u.
Keil 8N stlirige
Schrän ke .BertikoS .Kom¬
moden, Wasch - n . Nacht¬
tische . Küchenschranke ,
Tische , Stühle, Näht ' sche .
Notenständer . Klavier -
stnhl und Tafelservice
billig abznaeben
Schlafzimmer

kompl . Sviegelfchr .. ISN
br . . mit Marin . 8 >S«1 . « .ferner Kücheneiniichtg.
v . MI) an. fowie vol .Schrank.Kommode.Tiiche
Stühle u >w . nurvreisw
L. Angeiftein. Soii>-n-
str . 152 . « iöbelg . »zS22S7

Schlaszimwer !
Bett m . u. ohne lodern .
Schränke , Sosg . Ebalie-
longue, Veri-.ko Tru-
meau . Schreibii'ch m.
Stuhl , MaSschrank . Se¬
kretär . Kom 'noden. Spie¬
gel . Tische . Siiidle und
versch . sehr vreiSwert zu
verk. Rkhrin ^ erftr ?Zü .
Verkaufst . B22289
»erren - lmmer dunkel ei

chen . billig zu verkaufen .
Angebote u . Nr. B41N44
an die Badische Presse .
u . Stühlen billig ,u ver-

S elektrische 1287«
Lampen

t staÄ von ca . 2»0 Liter
und 1 »aienitall ,«
v« t!a«fen . « llre.

Lessingstr . 5». V.
Diwaudette, Stores . Ue,

bervorvänqe. Hcrreuiiie -
sel Gr . 42 Damcnlt. ?8s
Anzug f. starken Herrn .Fuchspelz, Wollkleid . w >,.
Crepe ch Branikleid,
seid . Kleid sarb>g u. ver¬
schied . andere Auiuieh
vorm . 1N—12, liachiu . 4
bis « Ilvr B4I09S

Nottitrasze S . III .
Husch , oö. ^ ' richeiel.
Achnerer , 1 Wurftsüllma -
schine, ein schöner Sand-
Wolf mit Schwungrad zu
verkaufen . Kaiferallee 51 .I. St . . Tel . 4744 . B41164
Gut erbalt. Korbwagen

ftr - iSweri zu verkaufen .
Sirschftrake Nr. 11 «; . bei
Stocken. B41148

» I.
Orsm» ia 6 Akten von AI. «. A. llroop mit

Kunnsr lolnaes , v l.ellkbour, frit ? Kortner
^rna Dörens, ^ul! Lgecie ^i >88en

u . 2. m . I27W
>OI ^Vei- entsinnt sied nicki äss Niesen - Lrko!xes IOl
«Li äes I . u. II . ?e!!es ? I — »!e?er UI . ?sil ist ! ^ I

! ! ä s Xrons äer beiäen vorsuzesxsriesnen ! !
1 5 l 7 I

Llnlsxe
? ortoa u . Sinso Vevarü

ksz li ezMkMömr vlnikik Mll

vef kesucli >i» ctim !ttSLS -- Vorst«Iluoeea
ist gm Lünstlzsteo .

RMU « « » « K !

Ä! ksToHu. Mer
Brilanten

kauft zu höchst. P eisen
L.Tseilkcker . Ahrmlxiitr

5ebrl »ra>ie Nr . LZ
beim CafA Bauer. Bs»'«

Van/e/s / io/z/e/et/ons/iaus
7846 . fNikeimR-aSs

Se/cien/eostüme » Se/cien/e/e/cie/'
Seicken^öake . Setckeab/usen
VoU?- u. v »'«ct/tke/tte/ ',

uieoen !7m?uo /le?-nb/7eset? ŝn/ieins I« ci?7!svezen .

Hervorrsxen6e

unserer weltbekannten l<ombinstor »

fklIös?KUgö
kromptllkferbar In grolien «engev

bei iionlillrrknzloskil ?relM .

k . v !t! » co . . ili >riibei '
jl.

GeleaenheitSkansi
1 kleineres «üfett . 1 kl..
8ecliger Ziertiich. 1 Bü¬
stenständer, sämtl. Möbel
nukbaum volicrt, 'ehr
gut erhalten . 1 Küchen¬
schaft, 2 kleinere Boael -
käfige , I Schmetterl 'ngs-
kaften . I hölzerne, kleine
Backmulde. 1 Sibbade -
wanne <Zink>. Anznieb.
von «—12 . Uhr vormitt .
Lenzstr . !!. I . B «l>Ä7S

S -iilafzimmer . uusch ..
volicrt . m . Marmor . Ma-
traveu u . Nost änh . bill.
, u ver ' f. Händler verb
Zu ersr. unt . Nr . «22448
in der „Bad . Presse".

B - rtiko . Schreibtisch.
Bücher- u . Klciderschrk ..
Nähmaschine, einzelne
«ettc» . Matraden . Deck¬
betten . Kiüen u . «oniti»?
Möbel billig zu verkauf,
bei I . Silbetin «« » . Ber¬
ka u fn t lle^ ninne ^ str^

Diwan ,
Chaiselongues ,

Matratzen
in aroher Auswahl, u««
Volster - MSvelbau »
WilbkImltr. g » . Tel. K«l8z .
Wegen AusiMimlNlZ
2 Limmer »nd Kiicde,
komplett, zu ovrta s.
Wohnung kann eventuell
übernommen werden . Zu
erfragen in der »Bad.
Presse' unt . Nr . B4NM
Bettstelle .»it Patent¬

rost für 1ll> ,u ver¬
kaufen . KriedrichsvlabS .
Hinter !>.,S. Stock. B22^ -»
Verilko.Ärk̂ Älll'g
Adlerftr . 5 Sof iBaner«.

ivzebr H . - n . Damenrad
billig ' II verk .« » lerftrak!« ü2 .

Sochzei San - na gut er¬
halt. mitll . Gr .. billig ,u
verkaufen . Marienftr. 8S.I linlS. B U140

Schreibma chinen ,
ueu u . gebr^ erstkl . Fabr .reisw. m .Garanliez.vIs.

Waldstrake «.yvff , Tell-vdon 5141 .
Kochherde . n - »-^ und
auch aus Teilzahlung .

Herdschlosscrci Vice«.«>ii!t Amalieustr . 48.« illig zn verks. Herren¬
anzug. Illfte ''. Hut und
Sticfcl,Gr . 44 . Herrenftr.Nr. ^7. UI. B41UÜ8

f5a^ . Renn-MMilie
mit ia Schlauchreifen z»
verkaufen , evtl auch
Tausch geg. gut. Damen¬
rad . Darlanden, Kasten -
wörthsiraiie 1. B411N2
K-ahrrad 7.

-- ^
B4N82« Werderstr.5,».Sos .
« ai,rra »« i,S .'.°
BAU Werderstr. 5 » . Sof.
itarkÄ Damenrad ,
noch nicht gefahren , zu
verk. Zuerfr. Zähringer -
straiie 47 . ll . ?,4 12Nl>
Taliri»» !» m . neu . GummiMtlSll billig zu ver¬
kauf . Sofie>itr. li . «2244",

Ein fcvr kiner . w->̂

Kinilewlljiti
<Promcuadewag<"^,

last neu. vreisw . zu
kaufen . Anzus na« ,
ieben. Wo ? sagt
Presse nnt. Nr. ^ -7̂

^ lavvwortwa «s^>
ftellc m . Matr . zu >' û«ZZUZ Kriea«itr..n2>^

Ein .» inverlicania-eu^,
wie ein «vo - tSwa»
sind zu veriaufen.̂ ^ ^

Damen -Rao 'u
verkf.Uhlan !»str. 5. pt

ZllktzelvetirKî glM
l2 für Kugel . 2 Schrot, 1
Schrot u Kugel ' zu verk.S . Branil. im Laden
Erbvrinze n » r . 2« . B224 l !!

Doppelflinte
nen . bill. abzng. B224Sl
A .Böttcher. Adlerstr N,

Gebrauchte, gut erhalt
eichene 11213

spritUer
ca . 55g Ltr. Inhalt , hat
laufend abzngcb. solangeBorrat reicht .
Sinnon
Karlsr - Griinwinlel.

Zu >erk . : l Wirtichaits -
berd . 7 runde WirtichastS-
t ! iche . 17ö ^ .iric» stlihlc u .runde Garientiiche . k
lange Gartenti ' che . 1 Ke-
gel 'vlel mit 17 Kugeln .
G . Klampen u . - Nohre ,
K GaSkandelaber s «Kar¬
ten od .Strade. Alb . Lang.Nastatt . EngeIttr.»g.«AU7

«vklosiierli«?«!
mit 4Löch .. pass. f Wirt¬
schaft, Bügelosen . Hack -
klolz bill . zu verk. B !U9U8

Geora - Mriedrichftr . l2.
Herd, w >e neu . f . ssu

zu verkaufen . Werder-
strasie ^os. B2240S

^. e« e„ «»egzuo ä«»ertauien : l28S»
» « nchenherd

fast neu . weih emalll .
und 1 « iAvadewanne .

Äkademiestr. L». ll.

WtlhelmstraszeIV. Stock. ——«inderwaa« " ' . . .^ »«
wie neu . sehr vrei » w °

,.
?.
"
r°^ °

.V "
r.

^ ck
"
elge

'
tell

°? ^ u'>>?^
4. Stock. ^ -7-?,.

Klapp,p »r,«age"^!>
Dach zu verkauf

Lui -n tr. S«.
Einige AN îii^guterh.

rohseid. Jopv«.
s> ig . dklbl. LttIter »aA„>>
Gr . 42/44 bill adzua -,^Esseiiweinftrahe >

bei Arelrad^
Zu oer «ause ?^

H- ,c. lehr gut « rUtt-sür tungen , ^Herrn , Anzuieb. '' l ^»linaftr 13 . «. lst » ^1,»
zwischen 11^-Ü
>- « Ubr.

Zwei bereit»Botletleid. I .Sa/,? gc«
und eine aj'allgemeinen und
tiichen WilienS i^l
zu verlausen - die
unter Nr . B^llü^
itladiichr Presse-

K »r,err««r
» Jahre alt . m . »
Jungen. 8
dar zu verkf. SZoh . Tx
»z«i>is D« rla»er !!!^S

Nasicur «" »K Fzu verkaufen , i?>
aut Hände Lailtt^Hls.,l v . R- indord —̂
AteLeghii !

'Fer
-

l--A
I »2«>er Brut S»
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